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Die Beſtechungsaffaire 
nen neuen Zwiſchenfall erhalten, der 
große Aufregung hervorrief. Der Abgeordnete 
Palni kündigte geſtern die Enthüllung einer 
angeſehenen ungariſchen Wochenſchrift an, die 
mitteilt, daß der Journaliſt Arthur Singer in 
Begleitung des Direktors der Peſter Kommer⸗ 
zialbank beim Miniſterpräſidenten geſehen 
worden ſind. Dieſe Tatſache, welche als ver⸗ 
d|bürgt und durch Zeugen nachweisbar von dem 
Herausgeber jener Zeitſchrift bezeichnet wird, 
ſtände in direktem Widerſpruch zu den Aus⸗ 
ſagen des Miniſterpräſidenten vor dem Unter⸗ 
ſuchungsausſchuß. — Geſtern fand eine ge⸗ 
geime Sitzung der Abgeordneten ſtatt, bei der 
alle Abgeordneten ſich zu unbedingtem Schwei⸗ 
gen verpflichten mußten. Selbſt die Steno⸗ 
graphen mußten das Haus verlaſſen. Wie 
beſtimmt verlautet, wurde in dieſer Sitzung 
über die Verbindung des vielgenannten Jour⸗ 
naliſten Dienes mit einer ſehr hohen Wiener 
Perſönlichkeit verhandelt, welche dem Throne 
am nächſten ſteht. a l 
Der Kaiſer hat geſtern Nachmittag in 
Iſchl den Miniſterpräſidenten Grafen Khuen⸗ 
Hedervary in Audienz empfangen: dieſe währte 
1½ Stunde. Für heute iſt der Miniſterpräſi⸗ 
dent abermals zur Audienz berufen. 
e 0 


Alt⸗Heidelberg. 

Aus Anlaß der Jubelfeier der Univer- 
ſität A dende hielt geſtern in der Aula der 
Univerſität der Großherzog von Baden fol- 
gende Rede: Es wird mir heute zum zweiten 
Male der Vorzug zuteil, die Jubelfeier unſerer 
geliebten Ruperto Carola in der erbberechtig⸗ 
ten hohen Würde des Rektors dieſer Hochſchule 
zu begehen und nunmehr alle zu begrüßen 
und willkommen Dieſer N 


hat ei 


Vom neuen Papſt. 


ein 


Segen. des 


Kardinal 


Papſt gewählt worden, um einen bauptſächlich 
religiöſen Bapli au ra 
altung gegenüber Italien Ann; 
ſſch dahin ausgeſprochen, der an 
einen Kampf zu vermeiden ſuch den Kurd 5 
Vecſöhnung wäre eine Utopie. m 93 i Ina 
erinnerte daran, daß der Bar Loch immer 
Avignon zurückfordere, aber Ite Herensgſe er⸗ 
rege ſich darüber. Auch die Staliener ſollten 
Beſonnenheit beobachten hinſichtlich der tra⸗ 
ditionellen Proteſte. Der Kardinal habe hin. 

57 ſt hätte nicht gezögert, den 
zugefügt, der Papſt Raue nieht gezögert, 
Segen im Innern der Peterskirche zu erteilen, 
weil es jo in den Kardinalsverſammlungen 
feſtgeſtellt worden wäre. 

Dem „Oſſervatore Romano“ 
der Papft Migre. Breſſan 
kaplan ernannt. 
Schweſtern des P 
ſammen in Ven 


im Sinne 
wert erachieten, \ ri 
daß er durchaus nicht zur Partei der Verſöhn⸗ 
lichen genirt, Merry del Val iſt wohl noch 
jung an Jahren, da er erſt 37 Jahre zählt, 
aber reich an diplomatiſcher Erfahrung. Er 
wurde zu London, wo ſein Vater zur Zeit ſpa⸗ 
niſcher Geſandter war, am 10. Oktober 1865 
oren und am 30. Dezember 1888 zum 
rieſter ordiniert. Schon vorher (am 1. Juni 
1887) halte ihn Papſt Leo XIII. zu ſeinem 
Geheimkämmerer ernannt. Seit dem 19. 
April 1900 iſt Merry del Val Titularbiſchof 
don Nicäg. Gegenwärtig leitet er als Präſi⸗ 
dent die Accademia dei Nobili Eeeleſiaſtici, in 
welcher junge Adelige zum päpſtlichen diplo⸗ 
matiſchen Dienſt herangebildet werden. Gleich⸗ 


zeitig gehört er als Konful 5 
Tang eg affe. an. e er 
nung war ſeine Berufung als Sekretär des bt war, die Einigung ütſchen 
Konklave. Fürſten und Länder herbeizufüh Der 
IT j : Großherzog Karl Friedrich ſtarb, 82½ Jahre 
. ai a 0 alt, acht Jahre nach der Erneuerung der Uni. 
Präfekten der Provinz Rom ein Telegramm, erſität d terließ ſeinen Nachfolgern die 
orin er jeine Zufriedenheit ausſpricht über verſität und hinterließ ſeinen Nachfolgern di 
2 zur Necker haltäng der 1 er⸗ Organiſation, Dieter De 5 Ba 
griffenen Naßregeln während des Konklaves. immer als ein Muſter N ia und 5 10 
Das öſterreichiſche Veto gegen die Wahl n 9 ee 927 en de 
Rampollas wird weniger aus der Politik des . ee Großherzog Leopold 
Staatsſekretärs als aus ſeinem rückſichtsloſen] mi 5 


In ſolcher 
ib 


an 


; 1 widmete dieſer Hochſchule ſein reges Wohl⸗ 
0 = 7 5 ge t e er 92 wollen, das I 5 5 Berufung ausgezeich- 
uch in Rom er R . 4975 81 ee 
önliche Verlegenheiten bereitet wurden. neter Lehrkräfte bekundete. Noch immer er 


kenne ich dankbar die Fürſorge meines Vaters 
als eine Wohltat für meine ganze Lebens- 
tätigkeit. 
Aus 


„Patria“ ſchreibt: Man muß dem Kaiſer dank⸗ 
bar ſein, weil er die Wahl eines Mannes ver— 
hindert hat, der ſich ſtets unverſöhnlich gegen 
unjer Land gezeigt und auf diplomatiſchem 


den Erlebniſſen zweier Jahre des 
Dege bei allen europäifchen Nationen uns 


in Heidelberg hebe ich heute nur 


ei er N i die Erinnerung an i a ; 
rc ia hat. Die „Tribung“ deren Einwirkung eine wahrhaft ſegendteiche 

j N, aß der öſterreichiſche Botſchafter genannt werden darf. Es find die beiden 
vor dem Konklave den öſterreichiſchen Kardi⸗ 


nälen von dem Widerſpruch ſeiner Regierung 
pegen die Wahl Rampollas unterrichtet und 
inzugefügt habe, die deutſchen Eminenzen 
würden dieſem Standpunkt beitreten. Es 
wird beſtätigt, daß Kardinal Kopp entſchei⸗ 


auch nur vorübergehend, 
ſchen Heimat ſchwere Er⸗ 


) „eripart bleihen. i 
dend beigetragen hat, Sarto den Sieg zu der» glaube jagen zu dürfen, daß die politiſche 1 
ſchaffen. 8 wegung dieſer Zeit auf ſo ernſte 


r nationaler 


„Na, ſolonmäßi f lich nich 

0 Wa, g ſehen wir freilich nicht 

Die Jagd nach dem Glück. a von Weſſenſtein.“ ah; 
Original⸗Roman von Emilie Heinrichs. ‚habe ee di inne e ich 
100 re verboten. zu nennen, Lieſeke ?“ eee 
Erſtes Kapitel. „Om,“ knurrte der Alte, „m die Ver⸗ 

gm 1 5 ſchwendung, welche Sie mit . Damen 

Ein grauer, kalter Novembermorgen. brach treiben, wohl gar für eine Ehre gelten? Doch 
an. Aus dem großen Walde, welcher ſich faſt nichts für ungut, junger Herr, ich denke, wir 

bis an die Vorſtadt einer mittelgroßen deut- hätten Urſache uns ? . 


gegenjeitig zu ſchonen — 


Der junge Herr unterdrückte einen Seuf, 
eufzer 
8 zog den Kragen ſeines abgetragenen 
zeberziehers jo hoch hinauf als möglich. 
t,. Dann drückte er den grauen Hut von zweifel. 
hafter Form tief in die Stirn und ſagte ruhig: 
„Ich gehe voran, Lieſeke! — folgt mir in eini⸗ 
ger Entfernung, da man uns um keinen Preis 
zuſammen heimkehren ſehen darf.“ 
Der alte nickte und blieb ſtehen, während 


jener, der ſich Herbert von Weſſenſtein nannte 
eilig der Stadt zuichritt. 850 { 


en Reſidenz eritredt, traten zwei Männer, 
bis ihrer äußeren Erſcheinung nach im Walde 
übernachtet haben mußten. 

Der eine von ihnen war ei 
Sechziger, mit allen Anzeiche 
welche ſchon auf den erſten Blick de 

eitstrinker verrieten; das wirr herabh 

gar, von einer alten Soldate 
wie überhaupt die 
ten den Eindruck 


punktum.“ 


2 4 ma = 
eines verkommenen Men⸗ 


ſchen, während fein Begleiter, ein junger 
Mann von vornehmer Haltung und hübſchen 
intelligenten Zügen, deſſen feine, aber ab- 


. 1 % Va, ja,“ bru Lieſ ; i 
herſchweff un 0 Um- fi Tangjam in Beroegun. Kunde der unter 
erſchweifens trug, einen auffallenden Gegen-|bäumt ſich n as ebend der Y 

ſatz zu ihm bildete. hat doch ha gewaltig in ihm auf, — und 


. en Pfennig mehr in der Taſche 
als ich, im Gegenteil, der ſtolze Erbe des 
Millionärs muß Brot bon dem Eckenſteher an- 
nehmen, um nicht zu verhungern!“ 

Der Alte lachte ce diſch nahm eine kurze 
Pfeife aus der Taſche und begann, nachdem 
er dieſelbe in Brand geſetzt, zu rauchen. 

Er gefiel ſich darin, in halblauten Bemer⸗ 
kungen den jungen Mann zu beſpötteln, wäh⸗ 
rend der dichter Ti zuſammenballende Neber 
n ſeinen Blicken ſchon längſt entzogen 
atte. 

„Schöner Nebel!“ ſetzte Lieſeke nach einer 


Im eleganten Geſellſchaftsanzug, Lackſtiefel 
an den kleinen Füßen, Glacéhandſchuh an 
den feinen, wohlgeformten Händen, das 
dunkle Saar gekräuſelt, den kleinen Schnurr⸗ 
bart zierlich gedreht und gepflegt, ſo hätte 
dieſer junge Mann in den vornehmſten Zir⸗ 
keln ſich bewegen können, anſtatt in ſolcher Ge⸗ 
ſellſchaft und ſolcher traurigen Erſcheinung 


ähneln. n kecken Wegelagerer zu 


„Alle Wetter, reund 1 5 
toir denn aus?“ I „Lieſeke, wie ſchauen 


5 erach der zuletzt Geſchil derte, 

ich sep gg das Schweigen „Wir pauſe jein Selbſtgeſpräch fort, „nun braucht 

en zu lange aufgehalten, hätten im ſich der Junker von Weſſenſtein nicht mehr zu 

Jh dann — 9 m Narr 88 Pint. in on gone ae 185 2 Straße zu 

. nicht hinein⸗ [gehen. Ha, ha, ha, es iſt doch eine ſchöne 
a Sache um ſolch einen Nebel!“ are ” 


— 


Tr WAREN 
5 


Grundlage beruhte, daß die Verirrungen, zu 
denen fie 5 re za en 7 5 

iele nicht zu ſchädigen ver! . Der 
8 aus 1 Kampf in den iger 
der ſich ſchon 1849/50 vollzog, berührte b ie 
Hochſchule nur inſofern, als die wieder ni 
geſtellte Staatsordnung den ungeſtörten Faß . 
gang der Studien ſicherte. Welche Bee 
wurde unſerer Hochſchule zu Theil, * 25 
deutſche Kaiſerreich verkündet wurde, als die 
ganze Kraft und Macht desſelben ſich eg 
machte. Da gilts nun auch heute wieder, des 
edlen Fürſten zu gedenken, dem die Kaiſer⸗ 
krone anvertraut wurde. Er hat das Heer ge: 
ſchaffen, das den Sieg errungen, er führte 5 
zum Sieg durch ſeinen hohen Geiſt. An. 
ſchließend daran gedenken wir aber heute gern 
Kaiſer Friedrich III., des großen 5 
Patrioten, der als ſiegender Heerführer unter 
dem Oberbefehl ſeines Vaters zur 8 
des Reiches weſentlich mitgewirkt hat, aber 
auch in den Friedensjahren mit hoher Lois 
gebung und warmer Teilnahme dem Wirk en 
der Wiſſenſchaft und der Kunſt hilfreiche Förde⸗ 
rung zu Teil werden ließ. Dieſe Rückblicke, 
welche ich hiermit abſchließe, erheben mich . 
zu einem prüfenden Blick in die Zukunft. = it 
großer Zuverſicht vertraue ich der rait oſen 
Tätigkeit der deutſchen wiſſenſchaftlichen For⸗ 
ſcher und der treuen Arbeit der deutſchen Ge- 
lehrten. Es wird daher unſerer Hochſchule 
ſtets die ganze Kraft zu Gebo 


te Ba ar 
ur Erfüllung ihrer großen Lehraufgabe er- 
forderlich iſt. 9c richte daher mit treuer Liebe 
an die akademiſche Jugend die Mahnung, bei 
den Studien für ihre künftige Tätigkeit in 
den verſchiedenen Lebensaufgaben nicht nur 
mit ganzer Gewiſſenhaftigkeit au arbeiten, ſon⸗ 
dern auch mit der Hingebung an das Vater 
land, welche das Bewußtſein der höchſten 
Pflichten in ſich ſchließt, der treuen Pflege, 
welche wir alle dem Wohle der Stadt der 
Kraft und der Erhaltung des deutſchen Kaiſer⸗ 
reichs ſchuldig ſind. In den hundert Jahren, 
auf die wir bei der heutigen Fubelfeier 9 5 700 
blicken, iſt das bedeutungsvollſte Ereignis, das 
die Ruperto-Carola feiern konnte, der 18. Ja. 
nuar 1871. Möge dieſer Gedächtnistag auch 
künftigen Generationen ein, leuchtendes er 
bild inniger, feſter, nationaler Einigung blei- 
ben. Das walte Gott.“ 


Aus dem Reiche. 

ern Abend in 
önigin⸗Witwe 
Bord der „Jo⸗ 


dereien des 


Außenlän 


Or 


ſa 
und Bürgermeiſtern empfangen werden. — 
Der Kaiſer gedenkt dem Vernehmen nach, den 
infolge ſeiner Nordlandreiſe nicht möglich ge⸗ 
weſenen Gratulationsbeſuch bei dem Herzoge 
Ernſt von Sachſen-Altenburg zu ſeinem 50. 
jährigen Regierungsjubiläum am 16. Septem- 
ber d. J., dem e des greiſen Landes, 
fürſten, in Altenburg reſp. auf Schloß Hum ⸗ 
melshain zur Ausführung zu bringen. Von 
Norwegen aus hat übrigens der Kaiſer dem 
Herzoge ein in den herzlichſten Worten abge⸗ 
faßtes Glüchwunſcht ohr amm, zugehen laſſen. 
— Ueber den Aufenthalt der Kaiſerin in Poſen 
ſind endgültige Beſtimmungen noch nicht ge⸗ 
troffen. Die Kaiſerin dürfte nach ihrer An- 
funft ſich zu Wagen in die Nähe des Kloſters 
in Wilda und von dort nach dem Generalkom⸗ 
1 8 00 begeben, wo eine Sitzung des Hilfs- 
lomitees ſowie des Vorſtandes des Pro⸗ 
1 ialvereins vom Roten Kreuz und des 
Vaterländiſchen Frauenvereins abgehalten 
0 den ſoll. — Für die Feier des Geburtstages 
des Königs Georg von Sachſen am Sonn⸗ 
ab d, 8. d. Mts. ſind auf Wunſch des Mon⸗ 
A en beſondere Hoffeſtlichkeiten nicht in Aus. 
fich enommen. König Georg wird ſich am 
Vormittag von ſeiner Sommerreſidenz Pillnitz 


„Zuweilen 
tiefe Stimme 


f 9 
1 er den ſeine Ohren gehabt, daß er 


f itte des Mannes, der ſo urplötzlich, 
5 N Erde gewachſen, vor ihm ſtand, 
nicht vernommen! 

„Ja, wo komme 
mit unſicherer 


ſicherlich]“ tönte plötzlich eine 
ihm zur Seite und erſchrocken 
ſtehen. 


4 
macht nich 5 
geweſen, wie ich ehe — 


zu kampieren. 
Nacht.“ RR 

„ e 2 ee 
er Fr unwillkommenen Begleiter, ſoviel ihm 
bei dem dichten Neb 


Reſidenz?“ 


Freilich will ich das, und könnten Sie mir|fat von Veltberg augenblicklich dort 


wohl den Weg nach einem billigen, aber an⸗ 
ſtändigen Wirtshaus zeigen?“ 5 
„Soll geſchehen,“ nickte der Alte befri 
„halten Sie ſich nur dicht zu mir, man kann 
ſich in dem vertrackten Nebel leicht verlieren. 
nk 
remde. Ana 
ba ewe en iſt auch der Nebel aut, junger 
Mann, — haben wohl ſpioniert, he? — Gin 
gen ſchon lange hinter mir, — he?“ 


ürgermeiſtern fun 


ng wohl,“ meinte Lieſeke, indem] dem er ſeinen 


el möglich war, lauernd anſcheinend 
von der Seite muſterte. „Sie wollen nach der bekannt in 


den 0 
edigt, drohenden Blick an, 
kann mochte, jeinen 


en Sie ihm ein Loblied,“ Alte mit heiſerer 


Sonnabend, 8. Auguſt. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8. 
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tung. 


nach dem königlichen Schloſſe begeben, wo er] ten, daß einer von ihnen auf den Stuhl des 
die Glückwünſche der Mitglieder des Staats- erſten Vizepräſidenten gelange, jo iſt das 
miniſteriums und des diplomatiſchen Korps völlig begreiflich; der ſozialdemokratiſchen 5 
entgegenzunehmen gedenkt. Nachmittags Propaganda würde durch die Erfüllung dieſes 
findet im Schloſſe zu Pillnitz Familientafel Wunſches ganz bedeutend Vorſchub geleiſtet 
ſtatt. Die ſonſt an Königsgeburtstagen übliche werden. In der großen Maſſe des Volkes 
Parade auf dem Alaunplatze fällt wegen der würde ſich der Cedanke, daß die Sozialdemo⸗ 
Vorbereitungen zu den Kaiſermanövern aus, kratie eine ganz ungefährliche und gleichberech⸗ 
dagegen iſt eine große Paroleausgabe auf dem f tigte Partei ſei, unausrottbar feſtſetzen, wenn 
Theaterplatze in Ausſicht genommen, an wel⸗ ein „Genoſſe“ in das Präſidium des Reichs⸗ 
cher ſämtliche dienſtfreien aktiven und imafti- tags gelangte. Es wird hauptſächlich von der 
ven Offiziere teilnehmen werden. Fürſt] Zentrumspartei abhängen, ob dieſer höchſt ver⸗ 
Karl Günther von Schwarzburg-Sonders-⸗Jhängnisvolle Fall eintreten wird. Wie wir 
hauſen begeht heute ſeinen 73. Geburtstag.] meinen, muß die Nichtachtung der Präſidial⸗ 
Er iſt am 7. Auguſt 1830 zu Arnſtadt geboren. | gewalt im vorigen Reichstage durch die ſozial⸗ 
Fürſt Karl Günther hat die Regierung des demokratiſche Fraktion und namentlich die un- 
Fürſtentums am 17. Juli 1880 nach Verzicht ſerhörte Schmähung des Grafen Balleſtrem in 
leiftung ſeines Vaters, des am 15. September fallen ſozialdemokratiſchen Kreiſen und Blät⸗ 
1889 verſtorbenen Fürſten Günther angetreten. tern dem Zentrum doch zu denken geben. 
— Generalleutnant 3. D. v. Behr, zurzeit in] Sollte ſich wirklich ein hervorragendes Zen- 
Wittenberg, begeht am 10. Auguſt fein 60. trumsmitglied finden, daß neben einem — 
jähriges Militär - ubiläum. „ Wilhelm) wenn auch „gemäßigten“ — Sozialdemokraten 
Thümmel, Proſeſſor der Theologie in Jena. im Reichstagspräſidium Platz nehmen wollte? 
bekannt aus feiner Elberfelder Zeit durch a - N = e 
be . ; Der deutſche Konſul Neumann in 
ſeinen Kampf gegen die Ultramontanen, iſt Lüttich ift geſtorben. 


von der evangeliſch-theologiſchen Fakultät der — Der Attachs der deutſchen Geſaudl⸗ 


Univerſität Bonn zum Ehrendoktor ernannt ſchaft in Athen Rittmeiſter von Baumbach ifk 


worden. Die philoſophiſche Fakultät der has benbſchen Soſpeinl ae m 
Univerſität Halle a. S. hat den Kammerherrn T9 por al zu Frankfurt a. M. dem 
meldet aus Berlin, 


Freiherrn v. Erffa auf Schloß Wernburg Laſſans B 1 
wegen feiner großen Verdienſte um die Förde- _, „Aland Bureau U . . 
Fun der Wiſſenſchaften und Univerſitätsinter⸗ ai 3 nn von Wien aus nach Ber- 
eſſen als Mitglied des Abgeordnetenhauſes] un un Potsdam gehen wo große Jagden 
zum Ehrendoktor ernannt. — Der Ueberſchuß ihm zu Ehren gegeben werden ſollen. 


„St Sſte in Dresden beträgt]. . Zu dem Plan einer Verſchlechterung 
o die Rückzahlung — des Reichstagswahlrechts nach den Abſichten 


eines gewiſſen Dr. Gieſebrecht ſchreibt die 
nationalſoziale „Zeit“, daß „ſich ſeit einiger 
Zeit auch ein dem Kaiſer ſehr naheſtehender 
einflußreicher Hanſeat in dem Sinn des Herrn 
Gieſebrecht bemüht.“ 

— Der Gouverneur von Kamerun, von 
Puttkamer, wird Mitte Auguſt einen Infor 


Garantiefonds von 50000 Mark gewährleiſtet 
iſt. — In Minden wählte die Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung den bisherigen zweiten 
Bürgermeiſter Dr. Johanſen zum erſten 
Bürgermeiſter. — Nach dem Krakauer „Czas“ 
will die Anſiedlungskommiſſion 50 deutſche 
Bauernfamilien aus dem oſtgaliziſchen Dorfe 


Sartenfeld in Poſen anſäſſig machen. Das] mationszug nach dem Tſchadſee mit einen 
Dorf Hartenfeld iſt eine Gründung Joſefs II.] Truppe antreten. Mit Rückſicht darauf fr 
DDr. 50 e a welche die 0 

AR 8 Franzoſen neuerdings über den See nach 
Deutſchland. allen Richtungen hin anſtellten. Sie gaben 

Berlin, 7. Auguſt. Noch immer wird ein vielfach neues Bild vom ganzen See, von 


ſeinen Inſeln, den Zwiſchenſtraßen, den Br 
wohnern und Erzeugniſſen. Der Tihadfer 
hat danach eine Oberfläche von 20000 Qua- 
dratkilometern, ſeine Form iſt ein Dreieck mit 
einer Grundfläche von 170 Kilometern und 
einer Höhe von etwa 180 Kilometern. Der 
See dehnt ſich beſtändig nach Weſten aus, im 
Oſten iſt der Sitz von Anſchwemmungen, die 
Inſelgruppen bilden. Die Eingeborenen auf 
den Inſeln ſind zum Teil Viehzüchter, außen 
dem bauen ſie Hirſe und Baumwolle, mit 
denen ſie nach den Küſten Handel treiben. Ban 
5 Nn ber San au 152 — — 
Veranlaſſung. Den Arbeitern] barer Strom an der Küſte lang faſt dur 9 
Don 1 von A angeraten werden, ganzen See bis nach Nordweſt, er iſt mehrere 
ich auen erlaſfenen riften innerhalb der Kilometer breit. Die Notwendigkeit, dorthin 
a d eser erm in Ce aid Ach, nad) Anti der „She. ae 
Anſchlu ie Unfallver ng im Ge⸗ r „ e). ER N 
werbe durchgefſihrte Unfallverhütung auch die] herausſtellen 8 
entſprechenden Erfolge haben können. Ein RR Rene 
weiterer Uebelſtand iſt es, daß die Meifter und 


von den Beauftragten der Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften darüber geklagt, daß die verſicherten 
Perſonen den Betriebsunfallgefahren gegen⸗ 
über unvorſichtig ſind. So berichtet der Be⸗ 
auftragte der Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Hütten⸗ 
und Walzwerks-Berufsgenoſſenſchaft neuer⸗ 
dings, daß, wenn auch die Unfallverhütungs⸗ 
vorrichtungen von den verſicherten Perſonen 
mehr beachtet werden und über abſichtliche 
oder unabſichtliche Zerſtörung oder Nicht- 
benutzung der Vorrichtungen wenig zu klagen 
iſt, doch die Betriebsvorſchriften nicht ge⸗ 
nügend beachtet werden. Dies gibt zu man⸗ 


ae 5 ihren Se ee A „ 1 
ezirken ni in genügender Weiſe beſtrebt Sure umer hat fi a 
ſind, erforderliche Reparaturen an den Schutz: Jewilligung bon 130 Millionen Frank Fir 


vorrichtungen rechtzeitig zu veranlaſſen. Auch 
hierauf muß ſtets ge werden. An der 
Unfallverhütung ha alle Teile, ſowohl die 
Arbeiter wie die Arbeitgeber das allergrößte 
Intereſſe. Gewiß wird auch hier erſt mit der 
Seit der Grad erreicht werden, bis zu welchem 
die Betriebsunfälle überhaupt vermieden wer- 
den können, daß aber gegenwärtig noch nicht 
alles geſchieht, was zur Unfallverhütung bei- 
tragen kann, iſt ſicher. 

— Die „Konſ. Korr.“ ſchreibt: Die ſozial⸗ 
demokratiſche Preſſe tut, als ob es nur von 
ihrer Fraktion abhinge, im Reichstagspräſi⸗ 
dium 8 1 Rn Das iſt aber keines. 
wegs der Fall, Ein verbrieftes Anrecht auf De f ien i 
eine Präſidentenſtelle hat die Sozialdemo⸗ 9 7 n 
kratie auch als zweitſtärkſte Partei nicht; Die ſerbiſche Regierung hat, wie wir 
daher iſt die Zänkerei der ſozialdemokratiſchen ſſchon mitteilten, alle Verbindlichkeiten des ver _ 
Parteigrößen über dieſen Punkt ziemlich ſtorbenen Königs gedeckt, dazu waren 400 00 
müßig. Wenn nun die „reviſioniſtiſchen“] Franks notwendig; 250000 Fr. hinterließ 
Führer der Sozialdemokratie darauf hinarbei⸗JKönig Alexander, 150000 Fr. ergab der Ver- 


„Ei was, ich ſpioniere nicht,“ rief der Fremde 
ſtolz, „glaubte übrigens feſt, daß Sie noch 
einen Begleiter hatten, mit welchem Sie ſich 
unterhielten; wähnte Sie in vornehmer Ge⸗ 
ſellſchaft, da Sie von einem Junker ſchwatzten. 
Iſt es Ihre Gewohnheit, Selbſtgeſpräche zu 


öffentliche Bauten bis zum 
tagt. 


10. November ver⸗ J 
Der in Bel 


er grad weilende Sekretiir 
des Königs Peter, Henadowitch, erklärte, daß 

der König in der inneren Politik entſchloſſen 
ſei, die Vergangenheit in vollſtändiger = 
geſſenheit zu laſſen und ſtreng verfaſſungs⸗ 
mäßig zu regieren. Bezüglich der auswärtigen 
Politik ſei er von der Erkenntnis durch 

drungen, daß das Land der Ruhe bedürfe. Der 
macedoniſchen Frage werde Serbien keine 
Schwierigkeiten bereiten, da die Serben wün. 


ſchen, mit den Bulgaren in freundlichen Be. 


ziehungen zu bleiben. Der König lege gro 
Wert auf gute Beziehungen zu Oeſterreich. 


über den Herrn mitteilen? — Es muß mir 
natürlich daran liegen, Näheres über ſeinen 
Charakter zu erfahren, bevor ich irgend welche 4 
Hoffnungen an die Empfehlung knüpfen 4 
kann.“ 5 ; 

„Ja, wollen Sie denn durch ihn ans 
Gericht?“ Fast 117 8 mit einem tiefen 
Atemzug ſtehen bleibend. 5 
. ich wünſche nur ſeinen Rat in; 


ſchaftsſache.“ 8 
ier Erbſchaftsſach Alte ſpötzich auf, „An 
kommen Sie freilich an 


führen 200 


hängt ni inem Willen ab, ſchaften zu regulieren.“ 4 4 
hängt nicht von meinen ſchaften 3 das freut it er > 

mich nicht unerfenntli inden, ö 
N Herr von Veltberg verheiratet?“ 


en. 
„Die Gemahlin des Herrn von Veltberg hat 


worden. 0 7 
„Und auch dieſes letztere erſcheint Ihnen als 2 
ein Vorzug?“ fragte der Fremde mit unſicherer 


ei: 


8 i ändig,“ ni de, in⸗ 
Das iſt verſtändig,“ nickte der Fremde, 
n iter forſchend anblickte. 
sa pe kleinen Weile 


=: imme. 
. un „Natürlich iſt das ein Vorzug, der von dem 


iſſer Advo⸗ Herrn, Gemahl ihr gewiß hoch angerechnet 


findet?“ wird. ER 4 
8 „Ich bitte Sie allen Ernſtes, dieſe frivolen 
Späße zu „ ſagte der Fremde mitt 
5 blitzenden Augen. u 
uses 1 nu,“ meinte Lieſeke erſtaunt, „was 
kümmert denn Sie die Verrückte?“ 


(Jortſetzung folgt.) 


„Apropos,“ fuhr er nach 
8 leichgültig fort, 

er Reſidenz find, 
Sie mir wohl ſagen, ob ſich ein gew 
und ſtarrte 


Lieſete fuhr merklich zuſammen, erkennbar 


it einem und 
den Blick an. 1 au > 
Knotenſtock feſter au paccen. 
Advokat von Veltberg?“ wiederholte der 
5 3 Si en 
i Kennen Sie N 
eng in Men empfohlen,“ verſetzte der 
Fremde ruhig, „perſönlich iſt er mir un. 
bekannt. Können Sie mir vielleicht etwas 


xt N 


r 
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rauf der Konak-Gegenſtände und 300 000 Fr. 
hinterließ die Königin Draga. Der Reſt ver⸗ 
bleibt den Erben. 

In Konſtantinopel ſind aus Erze⸗ 
rum alarmierende Konſularberichte einge⸗ 
troffen, wonach verſchiedene kurdiſche Stämme 
angeblich neue Angriffe gegen die Armenier 
hervorzurufen beabſichtigen, um ſich deren 
Ländereien zu bemächtigen. In dieſer Abſicht 
ſeien in letzter Zeit einige hundert armeniſche 
Revolutionäre an der Ueberſchreitung der 
Grenze von Rußland her ſeitens der kurdiſchen 
Grenzſtämme nicht gehindert worden. Die⸗ 
ſelben befänden ſich derzeit in der Umgebung 
von Saſſun und Bitlis und die Vilajets⸗ 
behörden müßten nun deren militäriſche Ver⸗ 

gung einleiten. Der ruſſiſche Konſul in 

rzerum habe eine Koſakenabteilung zur Be: 

wachung des Konſulats und behufs eventueller 

Aufnahme armeniſcher Flüchtlinge verlangt. 
menilche ! 


Einzelgauen, die unter dem betreffenden 
Titel „Aus dem Engeren“ erſcheint. Mit 
liebevoller Gründlichkeit vertieft die vor⸗ 
liegende Arbeit ſich in das Weſen der weſt⸗ 
fäliſchen Dichtung und ihrer Vertreter, unter 
denen Peter Hille und Julius Petri an der 
Spitze ſtehen. Einzelne von den geſchilderten 
Perſönlichkeiten lernt der Leſer zugleich im 
Vilde kennen und zwei der bedeutenderen ge⸗ 
langen noch in den „Proben und Stücken“ 
zum Wort: Lulu von Strauß -Torney mit 
einer ganz ſchlichten, aber gerade durch den 
ungeſuchten Ton überaus lebendig wirkenden 
Dorfgeſchichte, „Nachrede“ und Theodor 
Herold mit einigen Gedichten aus der Samm⸗ 
lung „Du und Ich“, die vom Verfaſſer „ein 
Liederbuch für ſtille Menſchen“ genannt wird. 
— Des weiteren beſpricht Willy Rath (Berlin) 
„Gehobene Dramen“, dieſe Bezeichnung 
ſchlägt er vor für „alle dramatiſchen Werke, 
deren Gegenſtand aus den beiden Dimenſionen 
Gegenwart und Alltags⸗Wirklichkeit oder aus 
einer der beiden ſich heraushebt.“ Zu nennen 
hat der Kritiker ihrer genug, zu loben aber 
findet er leider wenig und darum durfte die 
Anerkennung um ſo ſchwerer wiegen, mit der 
ein Luſtſpiel von Otto Hinnerk, „Graf Ehren⸗ 
fried“, hier bedacht iſt. — Beiträge zur Ge⸗ 
ſchichte des Buchdrucks beleuchtet Fedor von 
Zobeltitz in gewandter Form; die Abhand⸗ 
lung kann, trotz knapper Faſſung als ein vor⸗ 
trefflicher Wegweiſer durcz die letzte 
Schaffensperiode ſeit dem Gutenberg-Zubi- 
läum dienen. — Mit einer Streitſchrift von 
Adolf Bartels: „Kritiker und Kritikaſter“ ver⸗ 
fährt Dr. Harry Mayne nicht ſehr ſänftlich, 
dagegen findet Dr. F. Ernſt viel Rühmens⸗ 
wertes in zwei neuen Büchern Wilhelm 
Bölſche's: „Von Samen und Samenſtäub⸗ 
chen“ und „Das Liebesleben in der Natur“ — 
Auszüge aus Zeitungen und Zeitſchriften 
ſowie Literaturbriefe nehmen alsdann einen 
erheblichen Teil des inhaltreichen Heftes ein. 
Das „Echo der Bühnen“ gibt Raum zur Be⸗ 
ſprechung eines in Breslau mit Erfolg aufge⸗ 
führten Schauſpiels von Dr. Richard 
Wendriner: „Der Marſchall“. Kurze An⸗ 
zeigen, Notizen und Nachrichten nebſt einer 
— 5 des Büchermarktes beſchließen das 


Gerichts⸗Zeitung. 

— Geſtern endete in Neapel der Prozeß 
Degen den früheren Deputierten Caſale, den 
üheren Bürgermeiſter Summonte und zahl⸗ 
reiche Mitangeklagte wegen Unterſchlagungen 
im Amte und zum Schaden der Gemeinde 
begangener Betrügereien. Caſale und Sum⸗ 
monte wurden je zu drei Jahren und einem 
Monat Gefängnis, 1000 Lire Geldſtrafe und 
einem Jahr Ehrverluſt verurteilt. Elf An⸗ 


Provinzielle Umſchau. 


Mark. Maſſow ftürzte 
die 85 Jahre alte Witwe Wegner aus einem im 
zweiten Stockwerke belegenen Fenſter auf die 
Straße und zog ſich hierbei ſo ſchwere Verletzun⸗ 
gen zu. daß ſie nach einigen Stunden ihren Geiſt 
aufgab. — Der Schulzenhofsbeſitzer Otto Aßmuß 
und der Handelsmann Dröſe aus Klaushagen 
bei Neuſtettin waren dieſer Tage nach dem Kan⸗ 
nenſee gefahren, um zu fiſchen. Nachdem fie die 
Netze ausgeworfen, bemerkten beide, daß der Kahn 
leck war und ſich mit Waſſer füllte. Um das 


Leben zu retten, ſprangen die Inſaſſen aus dem era j . g 
Kahn. Aßmuß, ein fonft ſehr guter Schwimmer. Ber ung beträchtlich Bir Se. 
geriet unglücklicherweiſe in fein eigenes Fiſchernetz, zehn Angeklagte wurden freigeſprochen 

aus welchem er ſich nicht mehr befreien konnte. Dülfeldorf . Huguft. Mit einen 
In der Nähe befindliche Leute eilten ſchnell zur beſonders markanten Falle von Mißhand⸗ 
Hülfe und zogen den ſchon bewußtloſen Dröſe lungen junger Soldaten durch ſog. „ältere 
ans Ufer. Nach langen Bemühungen gelang es, Leute“ hatte ſich heute das hieſige Kriegs- 
biefen ins Leben zu ückzurufen. gericht zu befaſſen. Das Vorkommnis ſpielte 


eee. nn vu Wee De Nr 
weſtfäliſchen Feldübungen bei der 1. Kom⸗ 

Ver icherungsweſen. pagnie des „Infanterie⸗Reaiments Nr. 16 

Bei der Deutſchen Militärdienſt⸗ (Mülheim g. Rhein) ab, nachdem dort ſchon 


und Lebens verſicherungs Anſtaltſ wiederholt böſe Ausſchreitungen der älteren 
a. G. in Hannover waren im Monat Juli Mannſchaften voraufgegangen waren. Die 
1903 in den beiden von der Anſtalt betriebenen Rekruten wurden wie ſo oft on mit Klopf⸗ 
Geſchäftszweigen, der Militärdienſt⸗Ver⸗ſpeitſche und Tambourſtab aus den Betten ge: 
licherung und Lebens⸗Verſicherungſprügelt, mit Schemeln beworfen und mit 
(auch Töchterverſorgung), zu erledigen: 665 Waſſer begoſſen. Beſonders tat ſich bei Bein 
träge über Mark 1414 820,— Verſicherungs⸗ Ausgießungen des heiligen Geiſtes, wie die 
Kapital. Von Errichtung der Anſtalt (1878) bis] Soldatenſprache dieſes wüſte Treiben nennt, 
Ende Juli 1903 gingen ein 372 899 Anträge] der Musketier Mathias Vandieken hervor; er 
über Mark 506 653 940, — Verſicherungs⸗Kapital.] „kommandierte“ die Prügelſtrafen und trug 
Die Auszahlungen an Verſicherungsſumme, Prä- deshalb den Namen „Baradendireftor“. Bei 
mienrückgewähr 2c. im Laufe des Jahres 1902 jofortiger Verhaftung wurde heute der 
betrugen 7 494 890,—, die Geſamtauszahlungen] Barackendirektor zu vier Monaten Gefängnis 
Beſtehen der Anftalt Mark 41 865 924—. verurteilt; der Gefreite Karl Zimmermann er⸗ 
r Beſtand an Hypotheken, Effekten, Kaſſe hielt einen Monat Gefängnis, während ſich 
— ſ. w. — ſich Ende Juli 1903 auf Mark auf weitere ſechs Musketiere Gefängnisſtrafen 
1516 22 


von zwei Wochen bis drei Monaten verteilen. 
CCC ͤĩ ĩ²WQA AA 


Paris, 6. Auguſt. Im Humbertprozeß 
9 unſt und Literatur find im ganzen 135 Zeugen vorgeladen, dar- 
„Das literariſche Echo“, 


unter 35 Belaſtungszeugen. Frau Humbert 

Halb- beendete mit dem Verteidiger Labori ſowie 

monatsſchrift für Literaturfreunde, beginnt vier Sekretären die Sichtung aller Papiere, 
erſtes Auguſtheft mit einer Wanderung von denen ſie eine große Zahl verleſen wird. 

urch Weſtfalen. Der Aufſatz von Ludwig Man verſichert, daß ſich darunter Briefe von 
Schröder (Iſerlohn) bildet das 17. Stück einer Senatoren, Abgeordneten, Miniſtern ſowie 
Reihe von Literaturbildung aus Deutſchlands vom verſtorbenen Felix Faure befinden. Die 


Berliner Börſe 


D. Reichs Schatz 900 4 


109,40 Kur- u. Nm. Rentenbr. + 103,59 &] Oeſterr. Silb.⸗Rente 4½ 101.20 Pr. Ctr. 


republikaniſchen Kreiſe befürchten nicht mit 
Unrecht einigen Skandal TER 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 7. Auguſt. Vom 10. bis 13. 
Auguſt d. Is. hält das Infanterie⸗Regiment 
Nr. 148 ein gefechtsmäßiges Schießen mit 
ſcharfen Patronen im Gelände Hohen- 
felde —Daber —Blankenſee, Schußrichtung nach 
Norden ab. 

— Radfahrer und Haftpflicht⸗ 
verſicherung. Für niemand iſt der Ab⸗ 
ſchluß einer Haftpflicht-Verfiherung jo not⸗ 
wendig, wie gerade für jeden Radfahrer. Denn 
ſelbſt dem vorſichtigſten Radfahrer kann es 
paſſieren, daß er für einen durch ihn hervor⸗ 
gerufenen Unfall zur Haftpflicht heran⸗ 
gezogen wird. In Erkenntnis dieſes Um⸗ 
ſtandes hat die Allgemeine Radfahrer-Union 
D. T. C. mit dem Sitze in Straßburg in ihrer 
letzten Generalverſammlung beſchloſſen, in 
Zukunft ihre ſämtlichen Mitglieder gegen 
Haftpflicht zu verſichern. Die Verſicherung iſt 
für die Mitglieder vollſtändig koſtenlos und 
erfolgt ohne jede Erhöhung der Aufnahme⸗ 
Gebühr oder des Beitrages. Rechnet man zu 
dieſer koſtenloſen Haftpflichtverſicherung noch 
die übrigen Vorteile und Einrichtungen, die 
die Allgemeine Radfahrer-Union ihren Mit⸗ 
gliedern bietet, wie zollfreier Grenzübergang 
nach allen Ländern, Rechtsſchutz, Auskunft in 
allen ſportlichen Fragen, Ausarbeitung von 
Reiſetouren, billige Unfallverſicherung, koſten⸗ 
loſe Lieferung von Tourenbuch, mit Touren- 
karte, Jahrbuch, Mittelbachkarten, billiger 
Bezug von ſonſtiger Sports⸗ und Reiſe⸗ 
Literatur, gute Unterkunft in den Unions⸗ 
gaſthöfen, ſolide Bedienung in den Unions- 
reparationswerkſtätten uſw. uſw. — rechnet 
man dies alles zuſammen, ſo wird man die 
Ueberzeugung gewinnen, daß die Allgemeine 
Radfahrer⸗-Union ihren Mitglieder für die 
geringe Gegenleiſtung von 3 Mark Aufnahme. 
gebühr und 5 Mark Beitrag überraſchend viel 
ietet. 

— Im Elyſium⸗Theater wird Sonn⸗ 
abend Sudermanns „Heimat“ zu kleinen Preiſen 
gegeben. Sonntag geht der luſtige Schwank „Die 
Wahrſagerin“, der für hier Novität iſt, in Scene; 
voran geht das Luſtſpiel „Die zärtlichen Ver⸗ 
wandten“. Für Montag ſind die von Vorſtellung 
zu Vorſtellung immer mehr gefallenden Luſtſpiele 
„Im bunten Rock“ und „Im Namen des Königs“ 
nochmals auf allgemeinen Wunſch zu kleinen 
Preiſen in den Spielplan eingereiht. 

Ueber homogeniſierte Milch 
ſprach auf der Jahresverſammlung der freien 
Vereinigung deutſcher Nahrungsmittelchemiker Herr 
Dr. Bultenberg⸗Hamburg. Der Vortragende führte 
ein neues Verfahren vor, wodurch es möglich iſt, 
bei Milchdauerwaren das ſo läſtige Aufrahmen 
und Ausbuttern des Fettes zu vermeiden. Es 
wird in einer beſonderen Maſchine erwärmte Milch 
unter hohem Druck durch einen federnden Wider⸗ 
ſtand durch enge Röhren gepreßt, wobei die Fett⸗ 
kügelchen der Milch in feinſte Tröpfchen zerteilt 
werden. Derartige Milch rahmt nie auf, ſo daß 
beim Schöpfen oder Abzapfen aus Transports 
gefäßen eine Milch vou ungleichmäßigem Fett⸗ 
gehalt nicht verkauft werden kann. Auch iſt das 
unlautere Abrahmen im Zwiſchenhandel ausge⸗ 
ſchloſſen. Bedeutung hat das Verfahren in erſter 
en . 5 eo Den Amen geſandt 
w ann a verſorgungen. 
Sea ui pech 1 Jahre im 
Au lande, Holland, Frankreich, Norwegen, ver⸗ 
wertet. In Deutſchland iſt ſeit erſt einigen Tagen 
die erſte Maſchine in Betrieb. 4 

Die Zwanzigpfennigſtücke 
ag re Henn 
mt m a e U ungsmittel 
gelten, werden nur noch bis zum 31. Bezentber 
1903 bei den Reichs- und Landeskaſſen zu 
ihrem geſetzlichen Werte ſowohl in Zahlung 
bezw. Umwechslung angenommen. 


— Der Zentralverband deut- 
ſcher Kaufleute und Gewerbe⸗ 
treibende hat in feiner Jahresverſamm⸗ 
lung ferner beſchloſſen, folgende Verſchärfun⸗ 
gen des Geſetzes gegen den unlauteren Wett— 
bewerb zu beantragen: 1. In $ 1 find in dem 
Paſſus „unrichtige Angaben tatſächlicher Art“ 
die Worte „tatſächlicher Art“ zu ſtreichen. 2. 
Im Prozeßverfahren gegen unlauteren Wett- 
bewerb find, ſoweit tunlich, vom Staate zu er- 
nennende Sachkundige heranzuziehen. 8. In 
$ 12 iſt folgender neuer Abſatz aufzunehmen: 
„Wenn der Vorſtand einer kaufmänniſchen 


7 
2 


oder gewerblichen Vereinigung oder eines] Leichenzug hineinraſte. 


Schutzvereins laut eines zu Protokoll gegebe⸗ 
nen Beſchluſſes dem Staatsanwalt eine Be⸗ 
ſchwerde nebſt Begründung betreffend un⸗ 
lauteren Wettbewerb unterbreitet, ſo iſt dieſer 
gehalten, die Unterſuchung zu führen bezw. 
die Anklage gegen den Beſchuldigten zu er⸗ 
heben.“ 4. Aufnahme folgender Beſtimmung: 
„Wer öffentlich eine Ware mit Preisangabe 
zum Verkauf anbietet, iſt auf Verlangen des 
Käufers verpflichtet, den ganzen Vorrat der 
angebotenen Ware ohne Preisaufſchlag zu ver⸗ 
abfolgen. 5. Regelung der Ausverkäufe und 
Auktionen. Bezüglich des preußiſchen Waren⸗ 
hausſteuer-Geſetzes hat die Hauptverſamm⸗ 
lung folgenden Beſchluß gefaßt: a) § 1, Ab- 
ſatz 4 des preußiſchen Warenhausſteuergeſetzes 
ſoll aufgehoben, und die Warenhausſteuer 
auch auf Konſumanſtalten und Konſumvereine 
ausgedehnt werden, auch wenn ſolche nur die 
Artikel einer Warengruppe führen. Die Be⸗ 
ſteuerung dieſer Betriebe hat in Städten bis 
zu 20 000 Einwohnern bei 10000 Mark 
Jahresumſatz und in größeren Städten bei 
einem Jahresumſatz von 150 000 Mark mit 
einem Minimalſatze von ein Prozent zu be⸗ 
ginnen und bis zu drei Prozent zu ſteigen, b) 
Bei Berechnung des ſteuerpflichtigen Einkom⸗ 
mens joll die Dividende direkt en bloc und 
nicht, wie bisher, bei den einzelnen Mitglie⸗ 
dern verſteuert werden. e) Filialen ſollen an 
den Orten, wo ſie betrieben werden, zur vollen 
Steuer herangezogen werden. 

* Gefundene Gegenſtän de: 
1 geſtreiftes Tuch, 1 Broſche,. 1 Damenſchirm 
— Monopol — 1 Paar Damenhandſchuhe 
und verſchiedene Beſätze, 1 Portemonnaie mit 
etwas Inhalt, 1 Portemonnaie mit größerem 
Inhalt und ausländiſczen Münzen, 1 Arm⸗ 
band — Gott mit Dir —, mehrere Schlüſſel. 
Papiere von Sattler, Wendlandt, Knüppel. 
Zugeflogen: 1 bunte Brieftaube. 

* Selbſtmord beging heute Vor⸗ 
mittag der erſt kürzlich vom Militärdienſt los- 
gekommene Arbeiter Kohls in der Wohnung 
ſeiner Eltern, Magazinſtraße 2, er ſetzte mit 
einer Revolverkugel ſeinem Leben ſelbſt ein 
Ziel. Der von einem Ausgang heimkehrende 
Vater fand den Sohn nur noch als Leiche vor. 
— Einen Selbſtmordverſuch unternahm in 
letzter Nacht ein auf der Durchreiſe hier be⸗ 
findlicher Schiffer am Grünhofer Markt. Der 
Mann brachte ſich mehrere Schnitte am linken 
Handgelenk bei, er wurde zunächſt nach dem 
Bureau des 5. Polizeireviers gebracht, wo ihm 
Feuerwehrſamariter einen Verband anlegten, 
dann erfolgte die Ueberführung in das ſtäd⸗ 
tiſche Krankenhaus. 

1 Gelegentlich einer von der Polizei abge 
haltenen Streife wurden 8 Dirnen, ein Bett⸗ 
ler und ein Obdachloſer aufgegriffen. 


Vermiſchte Nachrich en. 
Berlin. Die Polizei verhaftete zwei 
junge Leute, die trotz ihrer Jugend ſchon auf 
eine recht bewegte Vergangenheit zurückblicken 
können. Es find dies der Buchdruckerlehrling 
Georg Werner aus Crottendorf und der Hand⸗ 
lungsgehilfe Martin Stopp aus Annaberg. 
Beide ſind erſt 21 Jahre alt, durchſtreiften aber 
bereits ſeit Jene Jahren die Welt als Vaga⸗ 
kob Sanderſon beilegten. 

1897 aus der Lehre und durchreiſte mit einer 
Zigeunertruppe ganz Oeſterreich Ungarn. Er 
ſchloß ſich dann einer reiſenden Zirkustruppe 
an und zog mit dieſer durch Südfrankreich, 
Spanien, Portugal und Italien. Von hier 
aus trat Werner in die Fremdenlegion, wo er 
einen Landsmann Stopp kennen lernte. 
tach einiger Zeit deſertierten beide und arbei⸗ 
teten ſich als Kohlenzieher auf einem Dampfer 
nach Amerika, von wo ſie nach einigen Mo⸗ 
naten nach Deutſchland zurückkehrten. Was 
die jungen Leute auf ihrer Vagantenfahrt ge- 
ſehen und erlebt haben, würde Stoff zu einem 
feſſelnden Buche abgeben. Sie lernten wäh⸗ 
rend ihrer Wanderſchaft fünf fremde Sprachen 
beherrſchen, wurden aber auch einige Male be- 
ſtraft. Gegenwärtig ſehen fie ihrer Be— 
ſtrafung wegen Bettelns und Landſtreichens 
entgegen, falls ſich nicht herausſtellt, daß ſie 
noch andere Straftaten auf dem Kerbholz 
haben. 
— In Pinne (Provinz Poſen) ſollte ein 
Kind zu Grabe getragen werden, als ein ſcheu 
gewordenes Pferd mit ſeinem Geſpann in den 
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Der das Kreu tra 
gende Chorknabe wurde u iſſen und an 
Kopfe ſchwer verletzt, das Kreug zerbrochen 
Einem Manne, welcher den Kinderſarg trug 
gingen die Wagenräder über den Kop ' 
die Schädeldede bloßgelegt wurde. 
andere Perſonen kamen f 


— (Familiendrama.) 
4. Auguſt, wird geſchrieben: 
ſetzliches Drama, welches heute in unſerer 
Stadt Aufſehen erregte, erfährt man no 
folgendes: Der Zahnkünſtler Thal, der h 
in l Menſch ſtadtbekannt war, hatte 
a. S. und 1 5 nk ER 
namens Körber, vertreten Jüngſt hatte er 
das Geſchäft verkauft, und aus dem Handel 
entwickelten ſich Streitigkeiten zwiſchen Käufer 
und Verkäufer. Es kam in einer nahe bevor- 
ſtehenden Gerichtsverhandlung auf die Aus. 
ſage des betreffenden Gehilfen an, ob der 
Prozeß für Thal günſtig oder ungünſtig ab⸗ 
laufen werde. Thal ſoll deshalb auf ſeinen 
Gehilfen eingewirkt und verſucht haben, die 
Ausſage zu ſeinen Gunſten zu tun. Aber der 
Gehilfe wollte durchaus bei der Wahrheit blei: 
ben. Darüber muß Thal ſo aufgeregt ge⸗ 
weſen ſein, daß er im Wahn heute Nachmittag 
mit ſeinem Revolver zweimal auf den Ge⸗ 
hilfen feuerte und ihn ſchwer am Kopfe ver⸗ 
letzte. Dann rief er die Frau des Gehilfen 
herbei, die mit ihrem Manne bei Thal wohnte, 
während er ſeinen Hausſtand in einem Hauſe 
außerhalb der Stadt hat, und ſchoß auch ihr 
zwei Kugeln in den Kopf. Nunmehr floh 
Thal aus dem Hauſe, den ihm auf der Treppe 
begegnenden Leuten zurufend, daß ſie einen 
Arzt für ſeinen Gehilfen holen möchten. Die 
ſofort von dem Unglück benachrichtigte Polizei 
begab ſich in Thals Villa, um den Mord⸗ 
buben zu verhaften, fand aber bei ihrer An⸗ 
kunft nur ſeine Leiche vor. Er hatte fi 
gleichfalls erſchoſſen. Das unglückliche Ehe⸗ 
paar wurde nach dem Krankenhauſe gebracht, 
doch konnte noch nicht feſtgeſtellt werden, ob 
man es am Leben erhalten kann. Barm⸗ 
herzige Leute nahmen ſich ihres kleinen, noch 
nicht einjährigen Kindes an. 

— Eine heroiſche Fahrt machte vor kur⸗ 
zem eine reiche Amerikanerin, um ihr Kind zu 
retten. Das „New. ork Journal“ erzählt den 
Vorfall folgendermaßen: Thompſon, 
eine reiche Frau, lebte fern von aller Ziviliſa⸗ 
tion mit ihrem ſieben Monate alten Kinde am 
St. Regia⸗See, in den Adirondacks. Während 
das kleine Mädchen eines Tages allein ſpielte, 


Aus Altenburg. 
Ueber ein ent. 


[begann es plötzlich zu ſchreien und zu würgen. 


Die Wärterin brachte es zur Mutter, und 
während einiger Zeit waren fie in Ungewiß⸗ 
heit darüber, was dem Kinde zugeſtoßen wäre. 
Bald bemerkten ſie aber, daß eine Sicherheits⸗ 
nadel vom Bande der Kleinen fehlte, und 
kamen zu der Ueberzeugung, daß das Kind ſie 
verſchluckt hatte, und daß ſie im Halſe ſtecke. 
Nachdem die Mutter eine Viertelſtunde lang 
verſucht hatte, die Nadel ſelbſt herauszuziehen, 


fagte Se ſich, daß jeder weitere Verſuch erfolg- 


1d ich würde. ir 

das Kind und lief, Venn der Würterin gel . 
zur Landungsbrücke am See. Eine Gaſolin⸗ 
barkaſſe, die dort lag, wurde losgemacht, Mrs. 
Thompſon ſprang hinein, ſetzte die Maſchine 
in Gang, und fuhr geradewegs nach Paul 
Smiths, das ſechs Meilen von dort entfernt, 
am andern Ende des Sees gelegen iſt. In 
einer halben Stunde erreichte ſie Paul Smiths 
mit dem keuchenden und würgenden Kinde. 
In wenigen Minuten war es in den Händen 
von Dr. E. S. Trudeau. Dieſer war der Mei- 
nung, daß die Nadel mit dem ſpitzen Ende 
nach oben herabgeglitten war. ie war in 
der Speiſeröhre ſtecken geblieben, und wa 

rend der heftigen Bewegungen des Kindes 
und der Bemühungen, die Nadel zu entfernen, 
war die Spitze in den Hals gedrungen. Er 
hatte keine geeigneten Inſtrumente zur Hand, 
um die Nadel herauszuziehen. „Hierbei kann 
nur eins geſchehen,“ ſagte der Arzt, „und das 
iſt, das Kind zu einem Halsſpezialiſten in 
Newyork zu bringen. Mit dem geeigneten 
Inſtrument kann er die Nadel in einer Mir 
nute entfernen.“ Newyork war 400 Meilen 
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entfernt und der einzige Zug: dieſes Tages 


= ſchon abgegangen. Da beſtellte Mrs. 
ompſon unverzüglich einen Extrazug und 
ſagte dem Stationsvorſteher, daß ihres Kindes 
Eben von feiner Schnelligkeit abhinge. In 
einer Viertelſtunde war der Zug fahrbereit 
und Mrs. Thompſon mit dem Baby darin. 
Dr. Trudeau und Dr. W. B. James begleite- 
ten ſie. Indeſſen war ein Telegramm an 
einen Spezialiſten in Newyork abgeſandt. Dr. 
Trudeau wandte Kokain an, um die Reizung 
im Halſe zu unterdrücken, und beobachtete es 
beſtändig. Er nahm Eis mit, um keine Ent- 
zündung aufkommen zu laſſen, und er hatte 
noch verſchiedene andere Mitel zur Hand. Es 
war eine ſchreckliche Fahrt für die Mutter; 
kaum ein Wort wurde geſprochen. Keinen 
Augenblick wandte ſie die Augen vom Geſicht 
der Kleinen. Jedermann an der Eiſenbahn⸗ 
linie tat ſein Allerbeſtes, um den Zug in der 
Ben Geſchwindigleit dahinraſen zu laſſen, 
ie je auf dieſer Strecke angewandt worden 
war. Maſchinenmeiſter, Heizer, Stations⸗ 
beamte, Telegraphiſten hörten, daß der Zug 
fuhr, um eines Kindes Leben zu retten und 
halfen zu ſeiner Beförderung nach beſten 
Kräften. Das Kind wurde müder und müder, 
es drohte nun eine neue Gefahr: das Baby 
war bis zu einem gefahrbringenden Grade er- 
ſchöpft. Endlich war Newyork erreicht und das 
Kind in das RooſeveltHoſpital gebracht, wo 
alles ſchon zur erforderlichen Operation bereit 
war. Sie nahm nur fünf Minuten Zeit in 
Anſpruch. Des Kindes Leben war gerettet. 
— (Die Philoſophie der unbewußten 
Moral.) in Chicago erſcheinendes Witz⸗ 
blatt erzählt: Als der berühmte Philoſophie⸗ 
profeſſor Newman den Gedanken gefaßt hatte, 
eine Philoſophie der unbewußten Moral aus⸗ 
zuarbeiten, reiſte er nach Afrika. um an dem 
ziviliſationsfreien Daſein verſchiedener Neger- 
ſtämme Studien zu machen. Auf dieſer Reiſe 
geriet er in eine Wüſtenei und hatte dort die 
Schrecken eines vollſtändigen Waſſermangels 
zu fojten. Er ſank ſchließlich erſchöpft zu 
oden und glaubte ſeinem Ende nahe zu ſein, 
als ihn ein Neger auffand und aus jeinem 
Waſſergefäße erquickte. Und ſiehe da: er kam 
alsbald wieder zu Kräften und konnte an der 
Seite ſeines Retters einem Negerdörſchen zu⸗ 
der ae „sefam er. eine leidlich bewwohn- 
reichlich bewirtet. Da 8 n 
ſeine Philoſophie der unbewußten Moral und 
ſprach zu ſeinem Gaſtgeber: „Mein Sohn, wer 
hieß Dich, des ſterbenden Wanderers Di 
barmen? Hat der Prieſter Deines Stammes 
rs geboten oder tateſt Du's, weil Dein Herz 
Dirs plötzlich eingab?“ Aber der Schwarze 
grinſte ihn nur an, denn er verſtand kein 
Sterbenswörtchen von der ganzen Rede und 
g aus der Hütte hinaus. Und am anderen 
orgen briet der berühmte Philoſoph über 
1 groben Feuer . 5 
ewußten Moral drehte vergüngli 
den Bratſpieß. * 


— —.— Pe Auf dem Korridor 
des Feldwebel Lange, 
zohnung hat. Es ſpielte mit 


Kindergewehr und ſagte ſcherzend zu einem 


als Reſerviſten ei ; 

ben Eiern en 1 Lehrer, der mit Lärm der Eingeborenen. Sie zerjtören das 
11110 Dar a 
Auf den Scherz eingehend nahm darauf der — Der Präfident der Vereinigten Staaten 


Reſerviſt ein Gewehr aus den dort befindlichen 
Gewehrſtänden, und mit den Worten: „Aber 
jetzt werde ich Dich totſchießen!“ legte der 
Soldat auf den Knaben an, der Schuß ging 
los, und zu Tode getroffen ſank der Kleine 
um und verſchied auf der Stelle. Das Gewehr 
war, wie die „Od. Pr.“ bemerkt, mit einer 
Platzpatrone geladen geweien und em Teil 
der Ladung war dem Kinde ins Herz gedrun⸗ 
gen. Die ſtrenge militäriſche Vorſchrift, daß 
die Gewehre nach Schluß jeder Uebung ent- 
laden werden ſollen, war in dieſem Falle nicht 
befolgt worden, und dieſe Nachläſſigkeit hatte 
ein ſo entſetzliches Unglück im Gefolge. Der 
Reſerviſt, der den verhängnisvollen Schuß ab- 
gegeben hat hat ſich ſelbſt geſtellt und iſt ſofort 
in Unterſuchungshaft genommen worden. 


— In däniſchen Offizierskreiſen erzä 
8 f zählt 
re ſich nach „Malmötidningen“ folgendes 
eſchichtchen: Der däniſche Kronprinz war 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 9. Auguſt (9. u. Trinit.): 
Schloßkirche: 

err Paſtor de Vourdeaux um 8¼ Uhr. 5 

err Generalſuperintendent D. Poetter um 10½ Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl: Herr 
Konſiſtorialrat Haupt). 

Herr Konſiſtorialrxat Haupt um 5 Uhr. 

(um 6 Uhr Verſammlung der konfirmierten Söhne 
im Konfirmandenzimmer, Gr. Ritterſtr. 3: 
Herr Konſiſtorialrat Haupt.) 


Paſtor Dr. Scipio um 8½ Uhr. 
Herr Paſtor Steinmetz um 10 Ühr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Lic. Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Svensk gudstjämst morje söndag kl. 8,80 
J. m. (Obs. tiden) i nordkapellet i 8, Jacobi 
kyrka af pastor Gunnar Helander. 
Bugenhagen⸗Gemeinde (Evang. Vereinshaus): 
— Face Bärwaldt um 10 Uhr. . 
err Paſtor Hübner um 2 Uhr (Kindergottesdienſt). 
Ev. Garniſon⸗Gemeinde: 
Militär - Gottesdienft, 10 Uhr, im Exerzierhauſe 
neben der Hauptwache: Herr Militärober- 
Um Harrer Cäſar. N 
m 41 uhr Kindergottesdienſt. 
rr Suns Peter- und Paulskirche: 
6 lach beenden Stengel um 10 Uhr. 
Nachm. 1% uhregigt Beichte und Abendmahl.) 
Stengel. * Keindergottesdienſt: Herr Sup. 
Herr Prediger Hoburg um g 
Mi dorm. 80 br. 
er X Stengel übe, Einführung desTHerrn 
Herrn Generaljunerintenbeng gen Kant Be 
Gertrud⸗Kirche: better. 
Herr Paſtor prim. D. Müller um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Kopp um 3 Uhr. g 
r 
(Aula ber Otto⸗Schule): 
Herr Prediger Stephani um 11 Uhr. 
3 Bi it — 5 Abendmahl.) 
Johanniskloſter⸗Saa euſtadt): 
ge . — ui r. 9 
aubſtummen⸗An (Eliſabethſtr. 36): 
err Direktor Erdmann um 10 U ag 0 


Setſagl der Kſuderheil- und Diakoniſſenanſtalt. 


Fabianke um 10 Uhr. 
r Feier des heil. Abendmahls: Herr 


bianke. 
\ rohe (Bergſtr. ): 


Wehe sdienſt. 
um 5½ 


ab 22 
Paſtor 

Vorm. 10 
Herr Paſtor 


8 
m Uhr. 
* 


gu sh 


letzthin in Kopenhagen und mußte eine 
Droſchke haben. Zwiſchen ihm und dem betr. 
Kutſcher entſpann ſich nun folgendes Ge⸗ 
ſpräch: „Sind Sie frei?“ „Ja.“ „Dann fah⸗ 
ren Sie mich nach Amalienborg Plads!“ 
„Das kann ich nicht!“ „Warum denn nicht?!“ 
„Ja ſehen Sie, ſehn Sie, Herr“ — der biedere 
Roſſelenker geriet ſichtlich in Verlegenheit — 
„der Kronprinz iſt heute in der Stadt, und 
da ſind hier vom Hotel aus ſehr viele kleinere 
Touren zu machen, da doch die Reiſenden den 
Kronprinzen ſehen möchten, wenn er wieder 
fortfährt.“ „Aber Sie müſſen doch fahren, 
wenn ſie gerade frei ſind, das wiſſen Sie!“ 
„Ja, ja“ — „alſo nach Amalienborg Plads!“ 
Als der Kronprinz nach beendeter Fahrt den 
Wagen verließ, reichte er dem Kutſcher einen 
Zehnkronenſchein. „Kann ich nicht wechſeln!“ 
„Sie können ihn ganz behalten!“ „Das — 
das ganze — Geld — behalten!“ ſtotterte der 


dem Präſidenten in 


ſehr wenig gewählten des Zuredens ſeiner Freunde definitiv ablehnt, 
Worten an, daß ihm ſein Wagen nicht ge- ſcheinen Vincenzo Vannutelli und Ferrata in 
nügend Raum gegeben habe. Mr. Rooſevelt Frage zu kommen. Nach einer anderen Mel- 
ließ den Radfahrer nicht ausreden, . +; pr 6 
j 2 herab und ſchickte ſich an, Kardinal Satolli an, der ebenfalls ablehnte. 
jprang vom Wagen dere unf serem fi Darauf bot der Papſt die Stelle dem Kardinal 


ihm mit einer Tracht Prügel zu antworten. 


Der Präſident ging bleich vor Zorn auf den 
Mann zu, kehrte jedoch plötzlich um und winkte 
zwei Geheimpoliziſten heran, die den Radfah⸗ 
rer feſtnahmen. Als dieſer Unglückliche er- 
fuhr, wen er ſo gröblich beſchimpft hatte, 
wollte er dem Präſidenten augenblicklich Ab- 
bitte leiſten. .. Mr. Rooſevelt verbat es ſich. 
Die allgemeine Meinung geht dahin, daß der 
Radfahrer es ausſchließlich dem Umſtande zu 
verdanken gehabt habe, daß er von Rooſevelts 
kräftiger Hand eine Tracht Prügel nicht erhal⸗ 
ten habe, daß der Präſident ſich auf dem Wege 
zur Kirche befand. 

Einen eigenartigen Fall von Haft⸗ 


gute Mann, „dann laß' ich den Kronprinzen pflicht eines Lehrers veröffentlicht die Rechts- 


ſchießen!“ 2 2 
Die italieniſche Preſſe veröffentlicht 
begreiflicherweiſe 


ſchutzkommiſſion des Lehrerverbandes der Pro⸗ 


vinz Sachſen. „Ein Lehrer war wegen Ueber⸗ 
eine Fülle von Anekdoten ſchreitung des Züchtigungsrechts angeklagt 


vom neuen Papſt. Als jüngſt vor dem Kon- worden, begangen an einem Schulknaben jei- 


klave einige Kardinäle 
fragte einer: 
ſchönſten Papſtkopf haben?“ „Ich!“ 
Sarto ſcherzend. — Die päpſtliche „Voce della 
Verita“ ſchreibt: „Pius war neun Jahre Pfar⸗ 
rer in Tombola, 9 Jahre Pfarrer in Salzona 
und 9 Jahre Kanonikus in Treviſo, 9 Jahre 
Biſchof von Mantua und 9 Jahre Patriarch 
von Venedig. Multipliziert man die für Pius 
charakteriſtiſche Zahl 9 mit den drei Kronen 
der Tiara, ſo erhält man ebenfalls mehr als 
die Regierungsjahre Petri!“ Das Wappen 
des neuen Papſtes iſt ein achteckiger Stern 
zwiſchen zwei ſich neigenden Siegespalmen. 

— Der Schnellzug Hoyerſchleuſe Berlin 
entgleiſte bei Stedeſand, wobei ein Reiſender 
aus Berlin verletzt wurde. 

— In der Meerenge von Meſſina wurde 
dieſer Tage eine Flaſche aufgefiſcht, die in 
Gegenwart des Hafenkommandanten von 
Meſſina geöffnet wurde; in der Flaſche be⸗ 
fand ſich ein wohlerhaltener Zettel, auf dem 
in engliſcher Sprache die Leidensgeſchichte 
eines Seemanns geſchrieben war. Der Wort⸗ 
laut des Schriftſtücks lautXe in der Ueber⸗ 
Wir be⸗ 


Schiff 
haben wir 


& 
{ Jetzt kom⸗ 
men Dvote auf uns zu. Die Eingeborenen be 


—— — 


unſere Waffen und Proviſionen geraubt. Der 
Kapitän ſtarb mit dem Rufe: „Es lebe Eng⸗ 
land!“ Ich fand eine Axt und eine Flaſche, 
die der Kapitän fortgeworfen hat. Ich ver⸗ 
ſuchte ein Floß zu bauen. Die Schiffsluken 
ſind geſchloſſen, aber ich kann ſie öffnen. Ich 
habe furchtbaren Durſt und Hunger! Welch 
eine Tortour! Ich hoffe es durchzumachen. 
Es fehlen die Lebensmittel. Das Schiff hat 
keine Maſten. Aus einer Oeffnung werde ich 
dieſe Flaſche werfen. Ich höre wieder den 


von Amerika iſt, wie allgemein bekannt, ein 
Mann von ſehr energiſchem Charakter, und 
als ehemaliger Oberſt der „Rauhen Reiter“ 
hat er mehrfach bewieſen, daß ein perſönliches 
ſchneidiges Draufgehen oft am beſten zum 
Ziel führt. Der Präſident liebt es nicht, lange 
zu fackeln, und wird zuweilen raſch etwas 
hitzig. Die „Daily Mail“ läßt ſich nun eine 
Begebenheit aus Newyork telegraphieren, die 
ein Beiſpiel für Rooſevelts plötzlich aufflackern⸗ 
den Zorn, aber auch für ſeine Selbſtbeherr⸗ 
ſchung abgibt. Als dieſer Tage der Präſident 
mit ſeiner Familie zur Kirche fuhr, kam ihm 
unterwegs ein Radfahrer auf einer ziemlich 
wenig belebten Straße entgegen. Der Weg 
war ſchmal, jo daß der Mann auf dem Stahl- 
roß nur knapp vorbeikommen konnte. Das 
ſchien dem Herrn die Laune zu verderben, 
denn er begann plötzlich grob zu werden und 


zu ſchimpfen, ſprang vom Rade und deutete] der beidemal ausſchlug. Falls Agliardi trotz Parteien, die Regierung nicht zu kompromit⸗ 


zuſammenſaßen, ner Klaſſe, 1 ed e 
„Wer von uns mag wohl den Der Staatsanwalt ſtellte aber jeit, daß der 
; 2 erwiderte Lehrer das Recht der ihm zuſtehenden Züchti⸗ 


gung nicht überſchritten hatte und lehnte daher 
eine Se en ab. Nunmehr erhob 
der Dienſtherr des betreffenden Knaben die 
Zivilklage. Er forderte von dem Lehrer eine 
Entſchädigung von rund 62 Mark für die ent⸗ 
ſtandenen Kurkoſten, die Wagenfahrt zum 
Arzte, die Fütterung des Viehes, an deſſen 
Hütung der Knabe verhindert war, und 
für die Annahme eines Arbeiters, der die 
Dienſte des Knaben verſehe. Da eine Ueber⸗ 
ſchreitung des Züchtigungsrechtes nicht vorlag. 
verweigerte der Lehrer natürlich die Zahlung 
der geforderten Entſchädigung und beſtritt 
überdies auch, daß die Züchtigung derart ge- 
weſen ſei, daß der Knabe durch die nachträg⸗ 
lichen Schmerzen am Gehen und auch an ſei⸗ 
nem Hütedienſte verhindert geweſen ſei. Das 
Gericht entſchied jedoch in erſter und zweiter 
Inſtanz gegen ihn, verurteilte alſo den Lehrer 
zur Zahlung des geforderten Betrages.“ — 
Es dürfte wohl zum erſten Male geſchehen ſein, 
daß ein preußiſcher Lehrer durch das Gericht 
zivilrechtlich haftbar gemacht worden iſt für 
einen Züchtigungsfall, der nach amtlicher Feſt⸗ 
ſtellung eine Ueberſchreitung des Züchtigungs⸗ 
rechtes nicht in ſich ſchließt. Wegen der 
Geringfügigkeit des Klageobjektes (unter 300 
Mark) konnte die dritte Inſtanz nicht ange⸗ 
rufen werden. Zweifellos wird dieſer Rechts- 
fall aber wegen ſeiner möglichen Konſequenzen 
die Lehrervereine und die Lehrerpreſſe noch 


„vielfach beſchäftigen. 


— Ein im fernen Oſten erſcheinendes ruſ⸗ 
ſiſches Blatt „Nowoje straj“ meldet inter⸗ 


ſeſſante Details aus dem Leben der Kaiſerin 


von Japan. Die Gemahlin des Mikado ge- 
nießt in ihrem Lande eine große Verehrung 
als Dichterin. Japaniſche -Schriftiteller, be- 
ſonders Chaſſegawa, der Ueberſetzer der Werke 
Tolſtois, Turgeniews, Maxim Gorkis und 
Autor intereffanter Novellen und Dichtungen, 
ſtellt das Talent der japaniſchen Kaiſerin 
neben das des Großfürſten Könſtantin, des be⸗ 
kannten fürſtlichen Dichters. Ueberhaupt iſt 
die Kaiſerin eine Frau von ſeltener Intelligenz 
und bezeigt lebhaftes Intereſſe für Kunſt und 
Wiſſenſchaft, hauptſächlich aber 
liche Bildung der weiblichen Jugend in 


die Umiverfität. Die n empfingen fi 
mit außerordentlichem Jubel. Am folgenden 


Tage ſandte die Kaiſerin an beide Lehranſtal⸗ 


ten größere Geldbeträge zur Unterſtützung un⸗ niedergemacht. Der Aufſtand iſt auch in dem 
Diſtrikte 


bemittelter Schüler und Schülerinnen. 
Eiſenach, 6. Auguſt. Spaziergänger 
fanden Abends im Johannistal die Leiche des 
Amtsrichters Dr. von Schorn, der ſich durch 
einen Schuß in den Kopf getötet hat. 
London, 7. Auguſt. Der verhaftete 
Bankier Whiteacker White hat bis jetzt die 
Kautionsſumme noch nicht vollſtändig zuſam⸗ 
men bekommen; auch fehlt ihm noch einer der 
verlangten fünf Bürgen. 


Neueſte Nachrichten. 
b 5 5 alt bet Hereitg imal d 
erichtet: Der Pa 0 Ä zweimal das 
Staatsſekretariat dem Kardinal Agliardi an, 


Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eingang Eliſabethſtraße): N 
Nachm. 3½ Uhr Gemeinſchaftsfeſt: 
Liebesmahl, Abendmahl: Herr Pred. Mory. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Fehr um 9½ Uhr. 
Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. 
Herr Prediger Fehr um 4 Uhr. 
Abends 8 Uhr Jünglings- u. Jungfrauenverein. 
i abends 8 Uhr Gebetsſtunde. 
Evangeliſat on (Aula des Marienſtiftsgymnaſiums): 
74], Uhr abends: „Liederabend“: Herr Lehrer 
Hovat aus Solingen. 10 Pfg Eintritt. 
Dienstag 8½ Uhr abends Bibelftunde im Evang. 
Vereinshauſe, Eg. Paſſauerſtr.: Herr Kan⸗ 
didat Kauſch. 
Oberbredow, Villenſtr. (Schul aus), 
8½ Uhr abends: Herr Spiecker. 
Finkenwalde, Langeſtr. 32, Sonntags 8 Uhr 
abends: Herr Spiecker. 
Jugendbund für er Chriſtentum: 
Für Jungfrauen: Stoltingſtr. 47, Eg. Pionierſtr.: 
Sonntag 4½ Uhr nachm. 
Donnerstag 8½ 8 
Für junge Männer: Eliſabethſtr. 47, Eingang 
Wilhelmſtr.: 
Sonntag 5 Uhr nachm. Vortrag: Herr 
Paſtor Fabianke. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; 
gonuitag u. Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde; 
iensta Abend 8 Uhr Verſammlung des Enthalt⸗ 
ſamkeitsvereins; Herr Stadtmiſſtonar Blank. 
Scemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Paſtor Hübner um 10 Uhr. 
Herr Prediger Braun um 5 Uhr (Sonntagsſchule). 
nien: 


Betha 
Herr Paſtor Brandt um 10 Upr. 
Vormittags 11½ Uhr Mifjions-Sindergottesdienft: 
Herr Miſſions-Juſpektor Römer⸗Berlin. 
Abends 8 Uhr Miſſtonsverſammlung Goßner⸗ 
Miſſion) Herr MiſſionsInſpektor Römer. 
Alle Miſſionsfreunde herzlich willkommen. 
Lutherkirche (Oberwiel): 
Herr Paſtor Redlin um 10 U 
Fa 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
Lukas-⸗Kirche: 
err Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Nachm. 1½ 85 Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Meinhold um 8 Uhr. 


Montag 


: Nemitz: 
Herr Prediger Jahnke um 10 Uhr. 


1 ⸗Kirche (Grabow): 
Vikar d 8 Wale 
Fach der red 5 Veichte nd Abend mehr 


Herr Prediger Schultz um 2½ Uhr. rer 


Feſtrede, Herr Vikar Herzog um 2½ Uhr. 


Sohn: dem Arbeiter Hack 
Ri e diere e e 
W ne eur Druſendahl, r 


reher 
Herr 3 Arbeiter Schwanz, U 
I Schne 8 - 


Kirche der Küdenmühler Auſtalten: 
Herr Prediger Baars um 10 Uhr. 


Gindergottesdienſt.) 

Matthäuskirche (Bredow): 

Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 

Lutherkirche (Züllchow): 

Herr Prediger miedicke um 10 Uhr. 

ommerensdorf: 

Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


une: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


AL 2 

Sonntag, den 9. d. Mis, abends 6 Uhr, Ver⸗ 
ſammlung des Enthaltſamkeitsvereins im Marien⸗ 
ſtifts⸗Gymnaſium, part., Klaſſe V 0. Nr. 28, wozu 
auch Nichtmitglieder eingeladen werden. Den 
Vortrag wird Ben Paſtor Hoppe halten; Thema: 
Alkohol und Verbrechen. 


. kerrett 
Blaues Kreuz (Trinkerrettung : 
Nachm. 4 Uhr Verſammlung im Evangeliſchen 
Vereinshauſe, Eingang Paſſauerſtr.: Redner 
Herr Spiecker. 


Stettin, den 25. Juli 1908. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund des 8 2 des Geſetzes vom 26. Februar 
1870 Tier die Ehongeiten des Wildes in Verbin⸗ 


dung mit § 107 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 
1. August 1888 wird den Neglerangsbezirk 
Stettin der Termin der Eröffnung der Jagd für 


ü f 20. Auguſt 1903, für 
En auf ben 15. September 1008 
feſtgeſetzt. 
ks-Ausſchuß zu Stettin. 
Der Bar ala LS 
Stettin, den 30. Juli 1903. 


Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch 


r 5 i Kenntnis. 
Der Königliche Polizei-Präfident. 
In We nf; 
Ruuschning, 


CCF 
Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 6. Auguſt 198. 
Geburten: : eber 


ed Schmidt, 
e , 


tieren, da Bulgarien nur durch engen An- 
ſchluß an die türkiſche Regierung Ni den 
Frieden erhalten und Macedonien Erleichte⸗ 
rung verſchaffen könnte. 


Telegraphiſche Deyeſchen. 

Rumburg i. Böhmen, 7. Auguſt. Nun 
Zirkus Saraſani, welcher hier Vorſtellungen 
gab, ſtürzte die Tribüne ein, auf welcher etwa 
3—400 Perſonen Platz genommen hatten. 
Glücklicherweiſe wieſen die meiſten leichte Ver⸗ 
letzungen auf. 

Jizin, 7. Auguſt. Der Gutsbeſitzer 
Machaſchk, welcher geſtern vom Schwurgericht 
wegen Ermordung ſeiner Frau zum Tode ver⸗ 
urteilt worden war, hat ſich im Gefängnis er- 
hängt. 

Rom, 7. Auguſt. Hier zirkulieren Ge⸗ 
rüchte, daß der Papſt bereits in Begleitung 
zweier Kardinäle in einem mit zwei Rappen 
beſpannten Wagen den Vatikan verlaſſen und 


Cavagnis an, der ſich Bedenkzeit ausbat. — 
Der „Oſſervatore Romano“ ſchreibt, das Zir⸗ 
kular Zanardellis beweiſe nur die Inkonſe⸗ 
quenz der Regierung; konſequent ſei lediglich 
der Vatikan, der immer dieſelbe präziſe Straße 
verfolge und jede amtliche Beziehung zum 
Quirinal ablehne. £ 8 
Die Nachricht, daß der Münchener öſter⸗ 
reichiſch-ungariſche Geſandte Graf Zichy, deſſen 
Ehetrennung kürzlich in Münchener und aus⸗ 
wärtigen Blättern beſprochen wurde, eine De⸗ 
miſſion eingereicht habe, wird nach einem Tele⸗ 
gramm aus München als unbegründet be⸗ 
zeichnet. et ß 
Aus Solonichi berichtet die „Irkf. Ztg.“: 
Bulgariſche Banden beginnen in der Um. 
gegend von Monaſtir Brandſchatzungen. Die 
Dorfbewohner flüchteten in die Berge. Zur 
Unterdrückung der Unruhen und Verfolgung 


C von eine Spazierfahrt unternommen habe. 


Peſt, 7. Auguſt. Nach Meldungen aus, Wie verlautet, haben ſämtliche Kardinäle 
Iſchl hat Graf Khuen⸗Hedervary in geſtriger die Uebernahme des Staatsſekretariats ab⸗ 
Audienz bereits die Demiſſion des geſamten gelehnt. 

Kabinetts eingereicht; der Kaiſer hat ſich die 
Entſcheidung vorbehalten. Ueber die Perjön-| 
lichkeit, welche eventuell mit der Neubildung 
des Kabinetts betraut werden ſoll, herrſcht noch 
Ungewißheit. 

Paris, 7. Auguſt. „Petit pariſien“ 
bringt unter Reſerve die Meldung aus Tou- 
on, daß der Marineminiſter den Schiffs⸗ 
kapitän du Roche, Befehlshaber der Neufund⸗ 
landdiviſion, nach Paris zurückberufen habe: 
Der Genannte ſoll wegen ernſter Vergehen vor 
ein Kriegsgericht geſtellt werden. 
Lorient, 7. Auguſt. Die Nacht iſt 
ruhig verlaufen. Nur 9 Uhr Abends zogen * 

Gruppen von Kundgebern. revolutionäre * * K = 
Lieder ſingend, durch die Straßen. Es erfolg- S 


} 
ten einige Zuſammenſtöße mit der be Soennecke M ERFENn 


{ N 4 2 1 Auswahl 36 Pf 
darmerie, welche mit blanker Waffe vorging, | or 


Grieder-Seiden 


Hochavarte Neuheiten in Lauisine cbiuee, Rays Peckin 
Louisine, Moires & jour, wundervolle 1 ards von 
95 Pf. an, porto- und zollfrei. Binigſte Preiſe, unüder⸗ 

troffene Auswahl beim 


Seiden-Grieder 


ZU ERICH (Schweiz) B11 Muſter franko. 


als die Demonſtranten die Straßenlaternen 

auslöſchten. Später wurde die Ruhe nicht — N 

mehr geſtört. — In Hennebont ereignete ſich Börſen⸗Berichte. 

kein Zwiſchenfall mehr. Für heute werden der Landwirt⸗ 


Getreidepreis = Notierungen 
ſchaftskam ner für Pommern. 
Am 7. Auguſt 1903 wurde für inlänbifches 
Getreide gezahlt in Mark: 
Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 


jedoch Unruhen erwartet, da die verhafteten 
Streikenden abgeurteilt werden ſollen. 

London, 7. Auguſt. Aus Kobe berich⸗ 
tet der „Lloyd“: Der franzöſiſche Dampfer 
„Tongking“ ſteht in Flammen, indeſſen hofft 


man, des Feuers Herr zu werden. 2 10900 f . Gent — m b 
„Morning Leader“ meldet aus Newyork: 3 1 a tn 
—.—, Hafer —,— bis —,—, Rübſen 195,00, 


Kriegsminiſter Root ſtattete geſtern Präſident 
Rooſevelt vor ſeiner Abreiſe nach London 
einen Beſuch ab. Root begibt ſich nach Eng⸗ 
land, um dort die Vereinigten Staaten auf 
der Konferenz zur Regelung der Alaska⸗Grenz⸗ 
frage zu vertreten. Präſident Rooſevelt hofft, 
daß eine Verſtändigung mit Canada erzielt 
wird, lehnt es aber auf das entſchiedenſte ab, 


Kartoffeln —,.—. 


Ergänzungsnotierungen vom 6. Auguſt. 
Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
131,00 bis —.— Weizen 166,00 bis —.—. 
Gerſte —,.— bis —,— Hafer 141.00 bis 


Plat Danzig. Noggen 126,00 bis ——, 


. territorialen Konzeſſionen zu Weizen 771 00 bis —.—, Gerſte 126.00 00 
machen. 5 2 
Sofia, 7. Auguſt. Eine hr. 127,00, Hafer 126,00 bis 129,00. 

gabe der „Autonomie“ bringt einige ausführ⸗ elmar 

liche Meldungen über die erſten Operationen Gs oe 5 7 an gejahlt lets 


der Aufſtändiſchen. Danach beherrſchen die 
Inſurgenten das ganze Geländeviereck zwiſchen 


Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in 3 


den Städten Debar, Prilep, Ochrida und 8 
Monajtir, desgleichen ſüdlich davon die Ge⸗ Be: F er 174.00. 


0 züge Floring und Kaſtoria herum.“ 
Beſond I Harte Sinnumahbos operieren in demf 


Roggen 139,75, Weizen 170 50 


eta ollen bei eb. »Bei Monastir liga. Mioggen 144,00, Weizen 170,75. 
en . Augujt 895 Hirte Dorf Sie Magdeburg, 6. Ana 

nik überfallen, vier Häuſer wurden angeſteckt Abeudbs I. r ut uguſt. Roh zucker. 
und die Militärpoſten im Dorfe Smitewo e. I. Prodalt Zeruiupeelie Tranſite 


a | falls 


I 


Aus Rom wirdjbang hat ſich an die Spitze der Revolution ges 


motivheiger Gabbert, a 0 
Klettle, Bildhauer Steinhöfel, Arbeiter Wendlandt, 
Arbeiter 0 
Regiſtratur⸗Diätar Beumelburg, Arbeiter 
Schmiedegeſellen Winkel. 


Krauſe mit Frl. Block; Handelsmann Reimers mit 
Frl. Schwarz; Tiſchler Mahlow mit Frl. Do 
Schneider Ballentin mit Frl. Lehmann; Tiſchler 
Falkenberg mit Frl. Kröſchel; Schneider Stegemann 
mit Frl. Berkhahn. 


Eigbrecht; Auſchläger Möhrke mit Frl. Brüſewitz; 
Kaufmann Speckmann mit 
geſelle Werner mit Frl. He 
mit Frl. Wohl. 


Steinſetzers 
Tochter des Arbeiters Pl 
bahnwagenführers Sch 
Pruſſeit; Reepſchlägerfrau Kleop 
jeher Bombach; Tochter des ischt 
Matroſe Kiſt; Steinſetzerfran Fiebellorn; Tiſchler⸗ 
frau Hamburger; Tochter des 


fob Hamburg. Per Aunguſt 16,55 G., 16,60 
nördlich von Serle A., per September 16,80 G., 16,85 B., per 
E Oktober = Dezember 16,85 G., 16,90 B., per 


Jauuar⸗März 18,10 G. 18,15 B., per April 


Demirhiſſar, r von Serre 
proklamiert worden, wo das Dorf Pribilzi in 
Brand geſteckt und zahlreiche Einwohner und 


Militärpoſten e 8 er re at B, per Mai 18,45 G, 18,50 B. 

von Skutari nach Monaſtir gehende Poſt 1 : 2 

wurde gezwungen, umzukehren. Mr S 0 W . a eng Berl ht. 
Sofia, 7. Auguſt. Nach hier einge |. ä 8 u und Firkins 


33,00. Doppel = Eimer 39,75. Schwimmend 
April = Lieferung: Tubs und Firkins — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ſtetig. 


troffenen Meldungen haben die Aufſtändiſchen 
die Stadt Gruſchewo durch einen Handſtreich 
genommen. Im Adrianopler Vilajet iſt eben- 
die Revolution proklamiert worden. 
Alle Differenzen zwiſchen den macedoniſchen 
Führern find beigelegt. Der Zontſchewſche An⸗ 


Voransſichtliches eiter 
für Sonnabend, den 8. Auguſt 1908. 
Bei wärmerer Temperatur vorherrſchend klar 


ſtellt. Der offizielle „Now Wiek“ ermahnt g 
die mit den Aufſtändiſchen ſympathiſierenden und heiter. 


Tiſchler Krampe, Arbeiter 


Stettiner hartenhau-Verein. 


Die Monats- (Auguſt⸗) Sitzung fallt aus. 


Sonntag, den 9. Auguſt. 
findet in der Lübſchen Mühle 
unſer Sommerfeſt ſtatt. 
g des Concerts 3 Uhr 


Ober⸗Poſt⸗Aſſiſtenten rder, 


ald, 


Born, 


Aufgebote: 
Arbeiter Kütbach mit Frl. Brandenburg; Kutſcher 


Doſſow; 


Freunen. Kaſperle » r, 
äſentverteilung u. ſ. w. 
Im Saale: Spiele u. Tanz 

für die Jugend. 

lieder werden erſchein mit S 
örigen recht zahlreich zu erſcheinen. Billette ſin 

on: a 15 fg. im Vereinslokal G. Brenn- 

mehl, Bismarditr. 3, u. bei den Kameraden Kaden- 

ch, kl. Wollweberſtr. 4, Michaelis, Vogislav- 

aße 3. — Einführungen ſind er 


Ehe ſchließunge n: : 
Tapezier und Dekorateur Schlomske mit Frl. 


rl. Kuxowsky; Tiſchler⸗ 
— Kaufmann Daniel 


Todesfälle: a 
Sohn des Arbeiters Saccolowski; Tochter des 
üger ; ndlungsbuchhalter Recks; 
anow; Sohn des Straßen⸗ 
Tochter des Heizers 
as; Steuerauf⸗ 


ba 
ſtr 


— 


lottke; 


Bellevue- Theater. 
Sonnabend 7 Der Raſtelbinder. 


Bons gültig. 


Arbeiters Becker; 


Kaufmanns Meyn; 


Tochter des Arbeiters Höhne; Sohn des Schloſſers] Sonntag 31: 
e ee ee, Der aebi 
i . x ank; 8 
e Zu Sohn des Tapeziers Rohde; han; aa Der Raſtelbinder. 


2 ter und Sohn 
Sohn des San ce perske; Tochter des 
drehers Helms. ah 


R usdieners Schuhmacher; 
der und Sehn bes Zimmermanns Bre 7 — 
en« 


Fernſprecher 666. 


Elysium-Theater. 


x 1 Jernſprecher 966. 
et Die einn 


Sonntag: Diezärtlichen Verwandten. 


on 7 I R 3 
ungültig. ) Die Mahrsagerin. Fer: 


von N. Grass mann iſt 


Inn Lerlage soeben erſchienen: 


Die jesuitische Gefahr. 


Bortrag 
vor der evangeliſchen Volksge meinde in 
j Stettin 


von Dr. Konrad Scipio. 
Pastor primarius an St. Jacobi in Stettin. 


— Ptreis 20 Pfennig. 


3 haben in den Expeditionen dieſes Blattes 
e 8.4, e „Linden ⸗ 
ſtraße Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3, jowi 
— . —— 


Reſchs-Hdier. 
Gustav Kluck's 


Erſte Magdeburger Volks ſänger - Ge ſell chali. 
Heute Sonnabend: 


Neues Programm. 
Onkel Moſes. See 


Neue rtette u. moresken. 
enstag. den 11. Auguſt 1903: 


Benefiz Lorenz Corvi 


e in 


- 
. ses > 


Litewka⸗Sagtweizen |Königiiche Thierärztliehe Hochschule in Hannover. | 


Ger Siterta-Beigen it Abſolnt winter⸗ el af Ai dun d ng 5 15, Oktober. Nähere Auskunft 
feſt, höchſt ertragreich, van 


übfen ſehr gern gekauft u. über Notiz bezahlt.) Die Direktion. 


3 BE 2 u — : 2 
per Tonne 200 Marl, Technikum Sternberg . nen. 
Maschinenbau. — Elektro- Ingenieure. — Techniker, —- We — Einfähr, Kurse. (5) 


etkuſer⸗Saatroggen, 
ae 5 . 9 x. Königliche landwirtschaftliche Akademie 


150 Mar 


offeriert ziir Ferbſchete ang freibleibend, franco P 1 d f 

Prechleu, i Käufers Säcken, jo lange der Vorrat nn * Oppe 8 Or 

re icht. : 
in Verbindung mit der 


Do M. Bi ethen" We. Rheinischen Friedrich- Wilhelms-Universität Bonn. 


Die Aufnahmen für das Winter⸗Halbjahr 1908/04 beginnen am 15. Oktober, die Vorleſungen 
Das ee enn ort am 22. Oktober d. Is. 
„Za mba“ Proſpecte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf Anſuchen koſtenfrei. 
Herrn. ist Schutzwarke Nähere Auskunft über den Eintritt und den Studiengang erteilt 
2 und jedem Der Director 
1 Profeſſor Dr. Frhr. von der Goltz, 
Zamhacapseln Packet Geheimer Regierungs⸗Rat. 
gefüllt mit Bendel 0 0,06 und aufgedruckt. Peine menen... 
San 02. Kopenhazen., . Kopenhagen. 


ren Ae — des: Apotheken. d 
Magen absolut unschädlich, rasch und: mit in de 
sicher wirkend. Vieltausendf. bewährt. Beli * 


Dankschreiben aus 
allen 45 geg. N; eb otbeter 1% Kronen 2,— aufwärts, verbunden mit Wiener Café. Fahrſtuhl, elektr. Licht, deutſche Bedienung 
* 3 . * 

20 Pig. Porto vom (4 Nupothele z. Greif, |M I Letelomnibus am Bahnhof. Neueſte ſanitäre Einrichtungen. Telegramm-⸗Adreſſe: „Königshötel“. 


alleinig.Jabrikanten re] Finden. 30. Hötel König von Dänemark Actien-Gesellschaft. 
Fr eee © BEN © EEE 0 eee eee enen 


Kief. Bohlen u. Bretter Bestes Nährmittel für Kinder und Kranke! 


giebt dd Sägewerk Ballenthin 3 Puddings T M an sowie 
Station Schlaue u. Wuſterwitz uddings, Torten, Mehlspeisen d' Suppen u. Saucen. 


he Malsmehl. — Gesetzl. geschützt. 
Für iechnise| \WARZENAF e 
u haben in allen besseren Delikatess- 

83 F dee 3 8 ER 8 sehe und Colonialwaaren-Geschäften. 


3 Max Moeoke’s Niels Stettin. I 


Geschäſte! 


Einer Firma, welche die * 
Maſchinen⸗Fabriken Eiſen⸗ E BER 1 T A 7 0 ＋ IA, 
ö Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nomitzerſtraße 15d. 


dehelmiſig besehen Kt fel Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 

gelmäßig beſuchen läßt, ſo = rvraßbdenkmäler 

een Ben 0 me 8 ie een ih He a er Ihen Ge Marmor⸗Arten, beſonders 
i ) pau 2 un au 2 apiere elisken reuze un u eine in feinſtem var. aid ra it. 5 f 

fir die Provinz Pommern Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſen 


3 br in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 
von bedeutender Fabrik über⸗Hitterschwellen und Fundamente. 
vagen werden. er Große Auswahl gebührenfreier Denkmäler n 
zefl. Anerbietungen mit at — 
Angabe von Referenzen unter 
Chiffre C. T. 3000 an die 
Grſchäftsſtelle dieſes Blattes, 
Kirchplatz 3, erbeten. 


Tücht. Vertreter 


für Pommern zum Vertriebe zur Inſeraten⸗ 
nierte einer reich ausgeſtatteten, aber billigen 
iſchlerfachzeitung geſucht bei ſehr guter Proviſion. 


Expedition von „Möbel u. Dekoration“ 
Nürnberg, Camerariusſtr. 2. 


Leistungsfähige 


Fabrik gummirter Papiere 
Sucht 


für Stettin und Umgebung einen bei Buch⸗ und 
Steindrudereien gut eingeführten Herrn als 


Vertreter. 


Gefl. Offerten unter B. K. an die Expedition 
dieſer Zeitung. Kirchplatz 3, erbeten. 


in 
Aerzil. Warn ern 2 gegen Blasen-: Stettin: allen Ä 


Hotel König von Dänemark 


Reines concentrirtes. _ 


Malz Extract en 


Diaeteticeum bei Husten. Katarrh, Influenza. 


Leberthran - Emulsion 
(mit Malz-Extract) 
viel ffir tuberceulöse Kranke und serofulöse Kinder. 


Milchzucker 


(chem. rein nach Prof. von Soxhlet’s Verfahren) 
3 als beste. Säuglingsnnhrung, ärztlich aligemelu na 


Derselbe auch mit Nährsalzen. Fes 


Milchzwieback 


zu Kraftsuppen für zarte, rachitische, schwer zahnende 
inder. \ 


Malz Suppen Extract 


für magendarmkranke Säuglinge (bis 80 9, geheilt). 


In Apotheken und Drogerien, en gros von der Fabrik von 


Ed. Loeflund & Co., Grunbach bei Stuttgart. 


empfehlen sich selbst! 


za und verlange stets due Originalpackung. 


Erster 
Zuschneider 


von einer Münchener Herrenkleider⸗ 
fabrik engros für feinere Confection W 
geſucht. 

Bedingung: Sicherer, eleganter 
Schnitt und Routine im Schneiden 
der Modelle, ſowie in der Abnahme 
der Arbeit.. 

Reflektirt wird nur auf eine wirk⸗ 
lich tüchtige Perſönlichkeit, welche 
ſchon in großer Kleiderfabrik engros 
den erſten Poſten inne hatte und 
beſtens empfohlen wird. 

Offerte mit Photographie, An⸗ 
gabe des Alters und der Gehalts- 
anſprüche ſind unter M. M. 362% 
an Rudolf Mosse, München, 
einzuſenden. 


Erntis! ax Gratis! 
lege ich jedem Inſtrument 
dem Kleinen Cohn 
als Zigarrenabſchneider bei. 


Welt- Versandhaus Walter Uirberg. er 


Wer für wenig Geld ein weittragendes 
und elegantes Fernglas haben will, der be⸗ 
ſtelle ſich bei obiger Firma den weit und 
breit bekannten 


Doppel- Feldstecher „Diana“. 


Für Ausflüge, Reiſe, 8 u. Theater. 


2 58 3 
— — . ̃ — — — — . —̃ ̃—äw ED zun R 
x 225 D 


Dians hat feine, achromatiſche Objektive von 
43 mm Durchmeſſer, große Oculare, Körper 
mit ſchönem Maroquinleder überzogen, Aus⸗ 
züge und Triebſtange fein vernickelt, leichte 
Drehmechanik, gibt ein klares und großes Ge- 
ſichtsfeld. Jedes Inſtrument in einem mit 
Seide ausgeſchlagenen Etui mit Schnur und 
Riemen zum Anhängen. Der in jedem Etui 
angebrachte Firma-Name bürgt für die Güte 
und Brauchbarkeit der Inſtrumente. 


Preis komplett nur Mk. 9. 


* Die Selbsthilfe. . 


(64. Auflage.) Vorſchriften zur Verhütung und 
Bekämpfung von Unterleibserkrankungen und deren 
Folgen, Neuraſthenie, Schwäche, Augſtgefühl, Aus⸗ 
ſchläge zꝛc. Preis 1 Mart in Briefmarken. 12 
Adreſſe: Homöopathische 4 — — Giselastrasse 6.“ 


Kataloge üder Stahlwaren und Elektrizität 
verſende ich gratis und franko 


über E 

dcn e he 
von Dr. Retau (39 Abbild.) für Mk. 1.50! 
franeo. Catalog über interessante Bücher 
gratis. R. Oschmann, Konstanz D. 159. 


M. 5000, Reingewinn ur Saule ut das Beste 


Ra en e. beg. z. betreib. Konſum⸗ 
abrik i. Hamburg⸗Altona, bedeut. Inv., Pferde, W 
Wag., Maſch. 2c., gr. Kundſch., Anz. ca. „46. 10 000,—, Ge ehren. 


leicht. Handhbg., 1. Exiſtenz. Ich ofſeriere zur 5 Jagdſaiſon: 

hien, Hamburg Hamburg. Vereinsſtr. 85. 2 1 zu er feed bet Wi. 1 
Lindenſtr. 25, 1 Tr. r., WN „ „ 128 — an. 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung von 3 — ee RE a 5 
Stuben, Küche, Badeſtube, Waſſerkloſell FTürsen- Büchsen nn, ben d. 60 — an. 
und Zubehör zum 1. Oktober zu ver⸗ M ch if ch G 2 2 brik mil K 1 S bl i. 2 
mieten. Preis 40 Mb monatlich. rg ber — . 5 wollen ſich erer, au, 15 
es 2 4 Tr. links u. Kirch⸗ e Preisl Verlangen. 
5 9, ur, links. 2 7 


Apotheken zum Be Ranges, am Königs⸗Neumarkt, mit 100 elegant möblirten Zimmern und Salons vo. | 


| 


deutſchen evangeliſchen Kirchenkon 
Preis roh 


ferenz zu nr genehmigten 


50 Pfg., „ geb. 75 Pfg. 


In Robert Grassmann's Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 


iſt neu erſchienen: 


9 R. Grass wann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ 


8 del ten mit neuer Orthographie und umgearbeitet nach dem von der 


Bibeltexte. 


R. Grass wann, Bibliſche G Geſchichte für Land⸗ 


nd 


geb. 75 Pfg. 


ſchnlen, alter Bibeltext mit neuer Orthographie. Preis roh 50 Pfg., 


R. Grassmann, Bibliſche Ge Geſchichte für Stadt: 


ihnen, alter Bibeltext mit neuer Orthographie. 


geb. 1 Mk. 


Preis roh 80 Pf, 


R. Grassmann, Bibliſche he Geſchichte für Stadt⸗ 


ſehulen, revidierter zn. (che Landſchulen) mit ne 
graphie. Preis 80 Pfg., geb. 1 2 


Kirchplatz 3, Comptoir. 


uer Ortho⸗ 


R. Grassmann, Breiteſtr. 41/42, Lindenſtr. 25 und 


Lothringer Rot- u. Weissweine 


in Kiſten von 15 Flaſchen an zum Preis 


20 Ltr. an, zum Preiſe von 60 Pfg. per Ltr. ab, verſendet franko 


E. Hennequin, Weingroßhandlung, Metz. 


Preisliſten zu Dienſten. 


Angermünde, Schwedt, Freien 


Podejuch 


ard, Colberg, Rügenwalde, 
Stiel, Danzig, Daber Schnellz. 5,33 


alde 


a. O., Fräntfurt a. O, Eberswalde. 


Berlin Perſz. 1 50 5 
Altdamm „ 655 
Stargard, BR Colberg PR’ 20 
A n Berlin S Pert 7.00 


5 Gollnow, Wollin, Nammin, 
Misdroy, Swinemünde, Treptow, 705 
Colberg über Nangard, Greifenberg = . 


2 


8,03 
Stargard, Kreuz, Breslau N 
Nobennd, N Woddenbruch. u 

orig , 
dale — Prenzlau. = 

en 
Val, inemünde, Stral⸗ 
nd, Strasburg, Neubrandenburg 

bre buitz, Stockholm, Stol⸗ 

zenburg, Brü ſſow Äh 
Stargard 9,18 
Angermünde, Eberswalde, Berliu Pert 10. 2 
Stargard 11,0 
Angermünde Gem. 3. 1125 
=> Perſz. 11.42 


Eiſenbahn⸗Fahrplan 


BE zu Zu * * 


je von , 15,50 ub incl. Verpackung, ſowie in Gebinden von 


Vertreter, welche hauptſächlich die J.. ei befu.hen, geſucht. 


Ankunft in Stettin von: 


Breslau, Rothenburg, Reppen, . 
furt a. O., Küſtrin, En 
Nm., Fädikendorf, Wriezen 9 

Berlin, Eberswalde, Angermünde. 
Frankfurt a. O., Freienwalde fiber 


Bahr Eberswalde, Augermünde, 


Fre euwalde Perſz. 645 


Kreuz. Stargard 


erſz. 1286 Nchte. 


vom 1. Mai 1903 ab. berszwalde a 
Stolp, Colberg, Stargard, Schug, 
Dargeröſe 25 „ 
Abgang von Stettin nach: Gneifeuhagen, Serbinanbtel, Pos de Mi 
Stargard, Pyritz, Colberg, Stoly, Stargard „ 5.87 Br 
Stolpmünde, Schmolſin, 155 aſenitz wi 
geröſe 1. Z. 8 Morg. Stargard, Kreuz n 
Angermünde. Eberswalde, Berlin Peri. 2.33 „ aſeuitz (uur Werktags) ee =, 
Podeſuch, Greifenhagen 7 30 An (Werktagzug), Stofzenburg, 
Altdamm, Misdroy, Swinemſinde „ 515 7 eredlgl Bren S ae 1 Ves 248 9 
: 5 } 3 eumark Per 22 
. 5 Kreuz, Colberg, Polzin, Frankfurt a. O., Küſtrin, Königs⸗ + * 
Stolp, Danzig, Soldin, Daber „ 59 „ berg Nm. 79 , 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, ü Angermünde Gem. 3. 7,30 „ 
Berlin 2 Jaſenitz 7,49 „ 
Königsberg Nm., Küſtrin, Fraukfurt 5 8 Berlin, Eberswalde. Angermüude. 
q. O., Reppen, Rothenburg. B Breslau , 6,15 „ Schwedt 7 Vorm 
Paſewalk, Prenzlau, lleckermünde, Malchin, Neubrandenburg, Stralſund, 
Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, Strasburg, Wolgaſt, Swinemünde 
Strasburg, Lübeck, Hamburg, Stol⸗ ns 7 — ge Paſewalk, 
zenburg, Brüſſow , olzenburg, Briiſſow Ba.) 
ae Sach. Seeleute z ie edc Bahn, Wilden en 8 
„ Eberswalde, ru , 
Ka“ Schnegz. 733 „ Cammin, Wollin. Treptow a. N. . 
Safen Berl. 739 5 Gollnow, Colberg über Naugard T 
N Greiſenbagen, Bahn, Wilder 154 en 4 . 10.06 5 N 
bruch 1 e, Angermün E * 10,04 
Stargard 1 8,15 2 z 2 101 Inli). a 
Stargard, Kreuz, Poſen. vrig, erlin, Eberswalde, Angermünde Perſz. 10,15 
Ealberg Polzin, Neumark Perſz. 9,22 Vorm. Stolp, * 5 Kreuz Pyritz, Star⸗ nd 
Angermünde. Berlin “ % g e, 1920 2 ee De . 792 2 
N 0 ce er! „ 
e 6e n 28. ai 51s bis 1. Auguſt). 4 Lahn Eberswalde, Frankfurt a. O, ” 
Angermünde. Freleuwalde 55 O., Freienwalde a. O., Angermünde. N 
Frankfurt a. O. Eberswalde, Schwedt Schnell. 10,34 
Berlin EN Perſz. 10,42 89. Angermünde 2 16 % 
b molſin, Darge⸗ exli ngermünde 
“al Minen „ (nur vom 3.—10. Juli). — 
Paſewalk, Stolzenvurg. Prenzlau, Kleinen, . Stralfund, Swine⸗ 
lieckermünde, Swinemilide, Wolgaſt, 778575 Wodan 5 Gelten 
Stralsund, Strasburg, Neubrauden⸗ Prenzlau, Paſewal olzenburg. 
kung. Malchm, nn: zur 10,45 ee Ruhnow, Belgard a 120 
burg, Brüſſow⸗ er „ . 5 9 2 " Du 
N Ep Jaſenitz 1.28 
ed Swinemünde, Misdroy „ 11,00 „ Danzig, Stoly, Zollbrück, Rügenwalde. 24 
Königaberg Am. Jädikendorf, Wriezen, Golberg, Stargard, Schmolſin. Dar 
Küſtrin, Fraulfurt a. O. 1,09 geröfe, Muttrin, Daber, Labes Shuelz. 130 
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